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Hirſchberg, Sonnabend den 9. Januar 


Politiſche ueberſicht. 


Di 
vom eren deen ſind am Donnerſtage Mittag 
den. Die Kan aufe in Berlin wieder aufgenommen wor⸗ 
krauensmänne on früher erwähnten Beſprechungen von Ver⸗ 
fol nach 85 über die Fortbildung der Kreis verfaſſung, 
Pedinnen und bel un des Ministers des Innern „ſofort“ 
ex Seſſion a 

daß die Regierun 
98 Regie 
verh. ältniffe 3 9 85 


N flemmte, ff man ſich in Strelitz lange gegen dieſe Neue⸗ 


hend, di nan 
A en Selbititändigteit 
gemeinen leiden die Zei i 
ie Zeitungsnachrichten an großer 
: 5 Aus Defterreich wird jedoch gemeldet, daß in 
neue Oppoſition drohe, weil der Finanzminiſter 
e, dort 8 Kreisdireklionen, 13 Bezirkskaſſen und 
r zu errichten. Nebenbei geſagt, haben die 
Beuft und Andraſſy in einer Konferenz ſich 
aufgeklärt, um zum neuen Jahre das velle 
N zwiſchen einander zu conſtatiten. In Peſt hat 
he es aufgelöſten Demokratenklubs ein „Volks⸗ 
{ und ſofort Gratulationen an Koſſuth auf 
e abgeſchickt. Der Biſchof Schagung hat 
geimlich verlaſſen, weil dort große Aufre⸗ 
ie rumäniſchen Wähler Marcellaria's ihm 
ringen wollten; Soldaten beſetzten ſeine 
Mi 1 der Gegend von Felezyhaga, in Ungarn, hat 
re aan äubern eine Balgerei ſtattgefunden, 
1 2 verwundet — und merkwürdiger Weiſe nur ein 
jebr om war man über die „Unita cattolica“ ſehr auf⸗ 
ae ſie angab, daß der Papft dem General della 
zi zu odhen babe, die zum Tode verurtheilten Ajani und 
iht 4 * igen und wurde das Blatt genöthigt dieſe 
pon mentiren. Die päpftlice Ned enge verlangte 
5 der italieniſchen Regierung die Auslieferung 
« 8 5 


von drei römiſchen Emigranten und bezeichnete ſie als ge⸗ 
meine Verbrecher, während man in Florenz recht gut wußte, 
daß ſie in den Verſchwörungsprozeß des Ajani und Luzzi ver⸗ 
1 weshalb Graf Menabrea die Auslieferung ver⸗ 
weigerte. 

In Paris iſt Herr v. Mouſtier von den Aerzten aufge⸗ 
Aach worden, während auch die „Unpäßlichkeit“ des Prinzen 

apoleon kein Ende nehmen will. Nachdem China bereits 

mit Nordamerila einen Gegenſeitigkeits⸗Vertrag wegen Religi⸗ 
onsfreiheit und Nichteinmiſchung abgeſchloſſen hat glaubt die 
„Liberte“ über einen ähnlichen Zweck der in Paris ange⸗ 
kommenen chineſiſchen Geſandtſchaſt unterrichtet zu ſein. Das 
Blatt ſchreibt: China iſt bereit, als Grundlage ſeiner künftigen 
Politik das Völterrecht anzunehmen. Es verlangt Schutz und 
als Entgelt iſt es bereit, ſich den allgemein geltenden Regeln 
zu unterziehen, wenn dieſelben ſich auch bisher im Widerſpruch 
mit ſeiner traditionellen Politit befanden. China will nicht 
länger außerhalb der gewöhnlichen diplomatiſchen Beziehungen 
gehalten werden. Es wünſcht in den europäiſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Städten konſulariſche Privilegien zu erlangen. Als 
Entgelt wird die chineſiſche Reglerung das unbegrenzte Recht 
des Wohnſitzes auf ihrem Gebiete einführen, welches den 
Schutz einſchließt, den ſie allen Bürgern ihres Staates ange⸗ 
deihen läßt. Sie wird im agel Reiche die Kultusfreiheit 
ſichern und das Privilegium zugeſtehen, Schulen zu errichten. 
Sie wird ihr Münz⸗, Gewicht und Maßſyſtem reformiren. 
Mit einem Worte, die Regierung iſt bereit, auf alle internatio⸗ 
nalen Verpflichtungen einzugehen, welche von der modernen 
Civiliſation benachbarter und befreundeter Staaten auferlegt 
werden. — Ein pariſer Telegramm theilt die Zuſtimmung der 
„meiſten“ Regierungen zur Einladung zur Konferenz mit. 

Aus Madrid wird gemeldet, Lerfundi habe am 4. an 
das Oberkommando von Havanna General Dulce übergeben. 
Dieſer telegrapbirt?, daß die Inſurrektion im Süden keine 
Ahe ere. habe, im Weſten Cubas aber vollſtändige 

ube herrſche. 

In Portugal erwartet man den Rücktritt des r 
da die Deputirtenkammer den Kandidaten der Oppoſitſon, . 
Mendez Leal, zum Präſidenten wählte. 2 

In London find jetzt endlich alle Minifter eingetroffen. 
65. Jahrgang. gr . SE 
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Nach Depeſchen der „Agence Havas“ aus Korfu, die, 
weil aus griechiſcher Quelle, mit Vorſicht aufzufaſſen“ ſind, ſoll 
der Sohn Petropulaki's den Kampf mit zahlreichen Freiwilli⸗ 
en fu nech und auch noch die proviſoriſche Regierung auf 

andia beſtehen. Auffällig iſt es von der Pforte, daß ſie 
war wegen der Ausweiſung der Griechen Linderung eintreten 
ließ jedoch Angeſichts des Zuſammentritts der Konferenz die 
Maßregel nicht überhaupt zurückzog. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Abgeordnetenhaus. 


Den 7. Januar. Die heutige Sitzung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes, die erſte nach den erien, wurde um 12½ Uhr 
vom Präſidenten v. Forckenheck mit den üblichen geſchäftli⸗ 

en Mittheilungen eröffnet. Der Abg. Reg.⸗Präſidenk Röthe 
(4. Merſeburger Wahlbezirk, Stadt Halle und Saaltreis) hat 
aus Geſundheitsrückſichten ſein Mandat niedergelegt. Zahlreiche 
Urlaubsgeſuche werden bewilligt. 

Es wird darauf über die geschäftliche Behandlung der aus 
dem Herrenhauſe herübergekommenen Geſetzentwürfe Beſchluß 

Der Geſetzentwurf über die Anſtellung im höheren 


efaßt. 
8 Mie wird nach einer längeren Diskuſſion gegen den 


lbgeordneten Thilo, Tweſten, Lasker, Waldeck, Graf Schwe⸗ 
rin, Frhr. v. Patow, der Juſtigkommiſſion überwieſen; des⸗ 
gleichen der Geſetzentwurf, betreffend die juriſtiſchen Prüfungen 
und die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſte. — Der Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend den Erwerb und den Verluſt der Staats⸗ 
angehörigkeit, geht an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit- 
gliedern. — Die Novelle zur Stralſunder Fiſchereiordnung wird 
zur Schlußberathung geftellt; Ernennung des Referenten bleibt 
vorbehalten. — Die Vorlage über die Ausdehnung einiger 
landrechtlicher Beſtimmungen auf die Gebietstheile der Pro⸗ 
vinz Hannover geht an die Juſtizkommiſſion. — Der Antrag 
des Abg. Dr. Löwe über die Kartell⸗Konvention mit Rußland 
wird zur Schlußberathung geſtellt. 5 N 
Der Finanzminiſter bringt den in der 5 75 Sitzung 
vor den Ferien angekündigten Nachtrag zum Etatgeſetze 


ein, welcher lautet: „Die bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des 


Staatshaushalts⸗Etats ($ 1) innerhald der Grenzen deſſelben 
Bur ee Ausgaben werden hiermit nachträglich genehmigt.“ 
er Geſetzentwurf wird zur Vorberathung im Haufe geftellt. — 
Der Finanzminister legt ferner einen Geſetzentwurf vor, betref⸗ 
fend die Stempelabgaben von gewiſſen, bei den 
Hypothekenbehörden anzubringenden Anträgen; 
der Entwurf ſteht im Aulaimmenbang mit der Vorlage über 
das Nd e Beſchlußfaſſung über die geichäft: 
liche Behandlung wird ausgeſetzt. — Für den noch nicht ge⸗ 
neſenen Miniſter des Innern bringt der Finanzminiſter zwei 
Geſetzentwürfe ein. Der erſte derſelben überweiſt den Reit: 
beſtand des Ober ſchleſiſchen Typhuswaiſenfonds 
und das dazu gehörige Landgut Altdorf an die Provinz Schle⸗ 
ſien zur Verwendung für die Erziehung von Waiſen im Re⸗ 
gierungsbezirk Oppeln (geht an die Finanzkommiſſion); der 
andere betrifft die Erweiterung der Verwendungszweck der 
Einnahme aus dem, dem kommunalſtändiſchen Verbande des 
Regierungsbezirks Kaſſel überwieſenen vormaligen kurheſſi⸗ 
5 Staatsſchatz. (Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche 
ehandlung ausgeſetzt.) 2 x 

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 

v. Selchow bringt einen Geſetzentwurf ein, betr. die Um⸗ 
wandlung des Erbleih:, Landſiedelei⸗, Erbzins⸗ 
und Erbpacht⸗Verhältniſſes in Eigen thum, und 


die Ablöſung der daraus hervorgehenden Leiſtungen im g 
biete des Regierungsbezirks Wiesbaden und den zum 
tener ſel gehörenden vormals großherze 
ich heſſiſchen Gebietstheilen; der Entwurf geht ® 
die AgrarsKommilfion. } 
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: Worb 
thung des Staatshaushalts⸗Etats; dieſelbe 0 * 
den Ferien bei dem Etat der direkten Steuern It 
ee In der Generaldebatte ergreift zunächſt An 
rumbrecht das Wort, um zu motiviren, warum die Ke 
miſſarien des Hauſes trotz mancher dringender Reformbebil 
niſſe ihrerſeits keine beſonderen Anträge geſtellt und die A 
dem Hauſe fe dae Adee ſich nicht angeeignet haben. # 
dringlichſten ſei die Reform der Gewerbeſteuergeſetzgebung, 
ſeit ihrer Veranlagung eine Umwälzung in den Gewerben 
vollzogen habe, die gegenwärtig läſtige Ungleichheiten erzenſ 
Aber der Vertreter der Staatsregierung habe den Kommi 
rien des Hauſes gegerüber dieſe Beſchwerden als begrüm 
anerkannt und ihre Beſeitigung durch die Gewerbegeſetzgebl 
des Bundes in Ausſicht geſtellt. Es wü de wichtig und # 
nügend fein, wenn dieſe Erklärung in Plenum wieder 
würde. Abg. Buddenberg beſchwerk ſich über Ungleichheit 
in den Steuerveranlagungen in der e A" 
Wieſe desgleichen in Schleswig⸗Holſtein. eg.⸗Komm. 9% 
Rath Ambronn geht auf dieſe Beſchwerden ein und giebt en 
ausführlich Darſtellung der Einführung der preußiſchen d 
ten Steuergeſetzerhebung in den neuen Landestheilen. 


Berlin, 7. Januar. Nachdem die preußiſche Verordnn 
ve Heranziehung der Staatsbeamten zu den Gemein 
Auflagen, wie fie unterm 23. September 1867 den ne 
Landen, in Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen des 
ſetzes vom 11. Juli 1822, verliehen worden, auch betreffs! 
activen und nicht activen Militair⸗Perſonen und deren Hin 
bliebenen in den norddeutſchen Bund am 22. v. M. ein 
führt ift, bemerkt die „Köln. 2 daß „die ſervisberechtih 
Militairperſonen des activen Dienftſtandes, ſowohl hinſichll 
ihres dienſtlichen als ſonſtigen Einkommens“, von allen 
recten Communal⸗Auflagen gänzlich befreit find und nul 
den auf den Grundbeſitz oder das ſtehende Gewerbe, oder 
das aus dieſen Quellen fließende Einkommen gelegten E 
munallaſten beitragen müſſen, wenn fie in dem Commund 
irfe Grundbeſitz haben, oder ein ſtehendes Gewerbe bet rei 

ilitair⸗Aerzte genießen für ihr Einkommen aus der er 
raxis keine Befreiung. Die auf Inactivitäts⸗Gehalt oder 
Disposition geſtellten Offiziere ſind hinſichtlich ihrer Gehalh 
und ſonſtlichen Amtsbezüge ebenfalls ganz befreit. 2 
Die Aufnahmeprüfung für das Schullehrer⸗Seminar 
Alt⸗Döbern wird für den Oſtertermin 1869 am 18. und 
Februar d. J. ſtatifinden. Diejenigen Schulamts⸗Präpaſ 
den, welche zu dieſer Prüfung zugelaſſen zu werden wünſchg 
haben Zeugnlſſe und ihren Lebenslauf an den Seminat 
rector Kern in Alt:Döbern durch Vermittelung der betrelll 
den Superintendenten und Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren bis #% 
J. Februar d. J. einzureichen. Das früher in dem Sem! 
u Alt:Döbern erhobene Schulgeld iſt ſeit Oſtern v. J. 
Wegfall gekommen und bebüritigen und würdigen Zögling 
werden aus den Mitteln der Anſtalt Unterſtützungen ge 

Die Vorarbeiten ji Errichtung des Sieges⸗Denkmals 7 
dem Königsplatz zu Berlin ſind ſoweit vorgerückt, daß in 
ſem Jahre der Bau be onnen werden kann. „ 

Dem Herrn Iſidor Naſch in Berlin iſt unter dem 31: 4 
cember 1868 ein Patent auf eine Vorrichtung an Nähma 
nen zur Erzeugung von Knopflochnähten, ſoweit dieſelbe Pl 
Zeichnung und Modell als neu erkannt worden iſt, und 


ertheilt worden. 


N) h . A. 8. 
ort. An Song, 3. Januar. Der Droſchkenſtrike dauert 


fort, Am 
keit I onntag Abend wurde eine der wenigen in Thä⸗ 
0 1 gebliebenen en während ſich der Kutscher einen 
frühere Droſchtenkut hatte, von 5 Perſonen, in denen man 
mehrere Stunden facher erkannt haben will, entführt und erſt 
g, pater auf dem Glacis am Tragheim vor⸗ 
er a 
9 1540 ee nn ue Wahle 
nsberg⸗Geiſen d ahl zum Landtage im Wahlkreiſe 
i 0 gerlentirhen-Grfelenz — Landrath Claeſſen 5 Gr: 
en Stimmen file 70 Stimmen gewählt worden. Die übri: 
m Geilenkirchen. en auf den Landrath Freiherrn v. Eynatten 


Malchi 
Landt. ‚din, 4. Januar. In der heutigen Sitzung des 
neue die Steuer: Komitee, daß keine 4 — 
auf ihren fe orſchlage erreicht ſei; die Stände möchten 
Baſſewitz machte Beſchlüſſen beharren. Landrath Graf 
Landschaft 95 durch ein Diktamen Vorſchläge, welche die 
dieſelben geh 10 die Ritterſchaft auch nicht auf 
. Die Landſchaft fügt dem Bericht die Be: 
zu, daß das Bedürfniß auf Höhe von 355,000 
ei, wenn ein einheitliches Steuerſyſtem 
Danach will man die Antwort abgeben. 
Karlsruh Mi 0 1 ost. * 
ſchreibt über de J, Januar. Die „Karlsruter Zeitung 
ehrpflicht für 8 betreffend die Ableiſtung der 
8 rigen Badens im norddeutſchen 
n 7 des Wehrgeſetzes vom 18. 
r zwölf . Ange örigen des norddeutſchen Bun⸗ 
eßetioärtigen jährigen Dienſtpflicht unterworfen. Bei den 
befindet ſich ft Verkehreverhälinſſſen und Lebensgewohnheiten 
Landes und ii eine Anzahl militärpflichtiger Perſonen außer 
Stellung u. d hen genöthigt, oft nur wegen militäriſcher 
faq Veranlailn u Bus Zeit zurückzukehren. Dies ift mehr: 
bei der Ausheh, g. für Geſuche gewesen, ſich der Muſterung 
oder der Ablen ungsbehörde des dermaligen Aufenthaltsortes, 
ziehen zu Da ung des freiwilligen Dienſtes daſelbſt unter: 
der 810 r fen. Derartige einzelne Vorkommniſſe führten 
r alle I ob ſich die Angelegenheit nicht grundſäßlich ein 
Bunde regeln | Uebereinkunſt mit dem norddeulſchen 
nur die abi alle. Dies ſchien um fo thunlicher, als nicht 
bezüglichen de Ice Geſetzgebung über die Wehrpflicht mit der 
auch die ba f norbdeutichen Bundes übereinſtimmt, Sondern 
In che Armeediviſion nach preußiſchem Muſter for⸗ 
n des norddeutſchen Bundes beſtehe bereits 
pflicht in Nes daß jeder Bundesangehörige ſeiner Dienſt⸗ 
dieſer Einrichtun Bundesſtaate genügen könne. Der Werth 
zur Muſt ung beſtehe in der Erleichterung des Erſcheinens 


cee en Yun ber Möglichteit, den einjährigen Dienft 


ar v 
des eine 


i thaltsorte abzuleiſten. Uebrigens handle 
ſich Net ere nur um die Frage, ol der norddeutſche Bund 
einzugehen en werde, auf die angebotenen Verhandlungen 


5 Frankreich. 
der Varis, 5. Januar. Patrie“ meldet: Die Mehrzahl 
der ertreter der fremden Mächte hat geſtern im Miniſterium 


tigen Angelegenheiten eine Art von vorbereitender 


e an gerechnet mmenſetzung auf fünf Jahre, von jenem 


ee 


Zuſammenkunft gehalten, welche geſtattet, auf das wechſelſei⸗ 
1 der Regierungen einen günſtigen Schluß 
zu Rehen. 2 15 

Die Nachricht, der griechiſche Miniſter des Aeußeren, Dely⸗ 
annis, habe einen Aufſchub der Conferenz verlangt, wird vom 
„Etendard“ für unbegründet erklärt; ebenſo iſt die Nachricht, 
Rußland habe gefordert, daß die Berathungen der Konferenz 
erweitert, und namentlich gewiſſe Punkte des Pariſer Vertra⸗ 
ges von 1856 in dieſelben mit hineingezogen würden, „France“ 
sufelge grundlos. 7 

e „Agence Havas“ meldet: Das an der 8 Börie 

verbreitete Gerücht, Rußland und die Türkei hätten Vorbehalte 
gemacht, welche moͤglicherweiſe eine Hinausſchiebung der Kon⸗ 
ferenz herbeiführen könnten, wird in unterrichteten Kreiſen für 
unrichtig angeſehen. 

Paris, 6. Januar. Mehrere Blätter drucken das Schrei⸗ 
ben ab, welches der kaiſerl. Prokurator in Toulouſe, Baron 
Seguiere, zur Motivirung ſeines Austrittes aus dem Staats⸗ 
dienſte an den General⸗Prokurgtor gerichtet und in Toulouſer 
Blättern veröffentlicht hat. Seguiere erklärt darin, er könne 
es nicht acceptiren, in der Gerichtsſitzung unter Aufſicht von 
Polizeiagenten zu ſprechen und Strafanträge zu ſtellen, welche 
ihm im voraus vom Juſtizminiſter 1 een würden. 

Unter den Studenten der hieſigen Univerſikät zirkulirt eine 
Petition an den Senat, in welcher die Ausweiſung der Je⸗ 
ſuiten aus Frankreich verlangt wird. et 

Der Zuchtpolizeihof ſprach heute fein Urtheil in dem Pro: 
gie gegen das Blatt „Le diable A quatre“ wegen Majeſtäts⸗ 
eleidigung. Der Redakteur Lockroy wurde zu 4 Monaten 
1 und 3000 Fres. Geldbuße, der Herausgeber Pfeiffer 
zu 2 Monaten und Fres., und der Drucker Dubuiſſon 
zu 1 Monat und 3000 Fres. verurtheilt. 3 

Die „France“ enthält einen Leitartikel über die Konferenz, 
deſſen Schluß lautet: „Die einzig mögliche Löſung der tür⸗ 
kiſchen Frage liegt allein in den Händen des Sultans und 
ſeiner Rathgeber. Mögen ſie nicht mehr zögern, den Weg 
roßer Reformen einzuſchlagen! Mögen ſie den gerechten 

ünſchen der chriſtlichen Bevölkerung der Türkei Genugthu⸗ 
ung verſchaffen, das türkiſche Reich mit den civiliſirteſten Völs 
tern auf gleichen Fuß ſtellen und die politiſchen Prinzipien 
des alten Islam gegen die liberalen Einrichtungen der mo⸗ 
dernen Geſellſchaft vertauſchen! Auf ſolche Weiſe wird die 
Sicherheit und Integrität des türkiſchen Reiches beſſer gewahrt 
fein als durch die Kraft der Waffen, beſſer ſelbſt, als durch 
die Garantie von ganz Europa.“ 

Nach Berichten aus Athen iſt Diamantopulos zum Ju⸗ 
ſtizminiſter ernannt. > 

Paris, 6. Januar. „Etendard“ und „Public“ erklären, 
daß die Konferenz keinen Aufſchub erleiden werde. Das letz⸗ 
tere Blatt dementirt die ene die griechiſche Re⸗ 
gierung habe Schiffe angekauft, welche aus dem Falliſſement 
des Hauſes Arman in Bordeaux herrührten, und ebenſo die 
Behauptung, es würde in Paris eine Sand riechiſche 
Legion gebildet. Auch hält „Public“ die Nachricht, Griechen⸗ 
land werde der Konferenz ein Memorandum unterbreiten, für 
zweifelhaft. — Der Zuſtand des Marquis Mouſtier hat ſich 
„Patrie“ zufolge verſchlimmert. 

J tafß hien 

14 Wie die „Gazz. di Torino“ zu melden weiß, 
ſoll der Fianzminiſter Graf Cambray⸗Digny beabfictigen, ſei⸗ 
nen Sitz im Senate aufzugeben, um in Florenz als Kandidat 
für die Neuwahl zur Deputirteukammer aufzutreten, welche er⸗ 
forderlich werden würde, wenn Baron Ricaſoli den ihm ans 
gebotenen Geſandtſchaftspoſten in London annimmt. — Die 


| 
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„Lombardia“ veröffentlicht folgendes vom 22. Dezember da⸗ 
tirtes Schreiben Garibaldi's an den General Fabrizi; 
„Mein lieber Fabrizi! Ich ſende Ihnen einen herzlichen 
Brief mit 1253 Fr., welchen die Demokraten von Peſt für 
ae nee d een u wäre gut, wenn die 
italieniſchen er dieſen braven Magyaren einige M 
des Dankes ausſprächen. f a e 
Stets der Ihrige 
5 G. Garibaldi.“ 


Florenz, 6. Jauar. Der General Cad ama iſt dur: 
königliches Dekret mit der Miſſion betraut, in den Pio 
Bologna, Parma, Reggio und der Emilia Ordnung und Ruhe 
wiederherzuſtellen. Demſelben iſt gleichzeitig die Ermächtigung 
ertheilt worden, die ihm zu dieſem Zwecke erforderlich Net 
nenden Maßregeln zu ergreifen. 

Nach Berichten aus Parma dauern auf dem Lande die 
Unruhen noch fort. In den übrigen Theilen des Königsreichs 
herrſcht fortwährend Ruhe. 

Nach den Berichten der Zeitungen hat ſich der Sicherheits⸗ 
uftand in der Provinz Reggio ſowie in Emilia gebeſſert. 
Namentlich in der Stadt Reggio herrſcht wiederum Ruhe, 
ebenſo in den Städten Parma und Bologna, in deren Gebie⸗ 
ten jedoch noch die Unruhen forkdauern. Aus anderen Thei⸗ 
len des Königsreichs werden keine Störungen gemeldet. 


Spanien. 


Madrid, 5. Januar. Die amtliche „Gaceta“ 7 
Ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern, Sagaſta, führt 
die Aufftände in Cadir und Malaga auf die Umtriebe der 
bourboniſchen Reaktion zurück, erwähnt die Entdeckung bourbo⸗ 
niſcher Verſchwörungen in Pampelona, Burgos und Barcelona 
und beſagt, daß die Regierung weder einen Staatsſtreich be⸗ 
abſichtigt habe noch die bürgerliche Miliz entwaffnen wolle. 


Die Regierung ſei auf der Spur aller Intriguen und werde 


die ihr anvertrante National⸗Souveränetät mit feſter Hand 
behaupten, bis die Cortes verfammelt ſeien. 8 
Aus Malaga wird gemeldet: General Caballero de Ro⸗ 
das hat von den bei Unterdrückung des Aufſtandes 88 
Gefangenen 600 in Freiheit geſetzt. Weitere 230 Gefangene 
find in Haft belaſſen worden und ſollen vor Gericht erſcheinen. 
Aus Sevilla und Keres werden vom geſtrigen Tage repu⸗ 
blikaniſche Demonſtrationen gemeldet. Die Bevölkerung blieb 
7 Die Ordnung wurde aufrechterhalten. 
Ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern jagt anläß⸗ 
lich der neuerlichen Agitationen: „Die une wird die 
Ordnung feſt bis zum Zuſammentritt der Cortes aufrecht er⸗ 


a halten, deren Entſcheidung fie achtungsvoll erwartet.“ 


ad rid, 6. Januar. „Gaceta“ enthält die Ernennung 
Monte marx“ s zum ſpaniſchen Geſandten in Florenz. — In 
einem Rundſchreihen ſtellt General Prim in Abrede, daß die 
Regierung beabſichtige, die „Freiwilligen der Freiheit“ zu ent⸗ 
waffnen. Das Rundſchreiben weiſt die Generalkapitäne an, 


ſich mit den bürgerlichen Behörden in Einvernehmen zu ſetzen, 


um die öffentliche Meinung hierüber zu beruhigen. — Der 
Belagerungszuſtand in Cadix iſt aufgehoben. Nach Telegram⸗ 
men, die von verſchiedenen Punkten eingelaufen find, herrſcht 
auf der ganzen Halbinſel ſowie in Ceuta und den anderen 
afritaniſchen Beſitzungen Spaniens die vollkommenſte Ruhe. 


i Dänemark. 

Kopenhagen, 2. Januar. In ihrem Rückblick auf das 
verfloſſene Jahr äußert die amtliche „Berlingske Wente be 
üglich der nordſchleswigſchen Frage: „Weniger befriedigt hat 
as verfloſſene Jahr felbſtwerftändüeh durch die fortgeſetzte 


Enttäuſchung mit Beziehung auf das Schicksal der dänſſe 
Schleswiger. Die ſchleswigſche rn ift im Jahr 1869, 
nigſtens ſcheinbar, der in dem Prager Friedensvertrage IE 
ſetzten Löſung um keinen Schritt näher gekommen; in 
gentheile: die vertraulichen Verhandlungen, welche eingele! 
worden waren, ſcheinen in Stillſtand gerathen zu fein, un, 
muß als unſicher betrachtet werden, wann und in 

Form fie wieder aufgenommen werden dürften. Bei d 
5. Oktober erfolgten Eröffnung des verſammelten d 
Reichstages bezeichnete die däniſche Regierung in der A 
rede ihre Haltung in der ſchleswig'ſchen Frage auf e 
klare und loyale Weiſe, daß dieſelbe im Auslande nur 
kennung und bei allen Dänen nur lebhafte Zuſtimmung! 
den konnte.“ 2 
Lehe 


Konſtantinopel, 5. Januar. In Betätigung 
Nachricht, die Pforte habe in den angedrohten Ausweis 
maßregeln weſentlich mildernde Modifikationen eintreten lat 
meldet der „Levant Herald“: Die Pforte hat beſtimmt . 
die auf kürkiſchem Gebiete geborenen griechiſchen Unterthah 
in der Türkei verbleiben können. Ehemals türkiſche Ui 
thanen griechiſcher Nationalität müſſen ſich zur Wiederaung 
der türkiſchen Unterthanenſchaft . oder das * 
verlaſſen. Dieſe Maßnahme hat, wie daſſelbe Blatt hinzu, 
im diplomatiſchen Korps wie auch in der Bevölkerung e 
ſehr günſtigen Eindruck hervorgerufen. g 
Korfu, 5. Januar. Die Kapitulation ſowie die Uebel 
rung Petropolaki's und feiner Freiwilligenſe 
nach Syra wird jetzt auch aus griechiſcher Quelle betätigt 


Nord-Amerika. 


Newyork, 6. Januar, (Pr. atlantiſches Kabel.) 7 
Staatsſchuld der nordamerikaniſchen Union belief ſich a 
1 auf 2652 ½ Millionen Dollars. Dieſelbe hall, 

ezember vorigen Jahres um 1,750,000 Dollars zugenon 
Die Staatsausgaben überſtiegen die Einnahmen in dem 
Monat um 1,300,000 Dollars. 


Lokales und Provinzielles. . 


0 „Hirſchberg, den 8. Januar 182, 
Die abgeſteckte Bahnlinie von hier bis Petersdorf, 
Nivellemenk bereis erfolgt, überſchreitet in Ober 2 Heriſh 
das Haidewaſſer, langt ſodann vor der Gallerie in Warn 
an, geht von dort aus in grader Richtung über die . 
bis zur Villa Steinmetz in Hermsdorf und mündet ben 
Petersdorfer Brauerei. Wie hier in Hirſchberg, fo will 
auch in Hermsdorf bei der Ausführung der Anlage 
Abbruchs eines Nebengebäudes bedüfen. Von Hir 
Warmbrunn berührt die Linie, welche der günſtigen Len 
verhältniſſe wegen jedenfalls als die vortheihafteſte an 
men werden wird, faſt ſämmtliche ſüdlich von der Warm 
ner Straße liegenden Ziegeleien. 1 
Welchen Einfluß das Project, falls es zur Realiſirung 
langt, auf unſere Verkehrs⸗ und ſonſtigen Verhältniſſe aut 
wird, läßt ſich z. J noch gar nicht bemeſſen. Einen Rug 
auf die Erweiterung unſerer Stadt dürfen wir durch die 
jectirte Bahnanlage keineswegs befürchten. Neue 0 
wege, inſonderheit die Eisenbahnen, bringen auch neues % 
mit ſich. Wie viel neue Häuſer und neue Anlagen Ni 
reits in den letzten Jahren hierſelbſt entſtanden! Diele © 
derungen und Erweiterungen machen ſich beſonders im 8 
und Oſten der Stadt bemerkbar. a jener Richtung 
die „drei Eichen“ dem Weichbilde der Stadt immer nähe 
im Gſten der Stadt iſt die ſich immer mehr erweiternde 


Start. einem recht müdung des Zuhörerkreiſes vorgebeugt wird. Dem Publikum 
doh di en „ War 15 werden jedenfalls durch die Vorträge einige genußreiche Stun⸗ 
0 are 1 welche die Errichtung eines nahen 1 u. den geboten werden, worauf wir hiermit beſonders aufmerkſam 
an eine No igkeit bedingt omit Ver⸗ machen. 1 es 
hof ung wurde, deR Spe A e Van des Gaſt⸗ Noch keinen Winter ſind wir ſo ſtiefmütterlich mit 11 799 
2 1 „zur Glocke“ an der Bolkenhainer Straße vorging. Be: genüſſen bedacht worden, wie in dieſem. Wenn auch Metec 
Sr Saft us, mit Fremden: und ſonſtigen Wohnzimmern der Feiertage im Theater eine Art von Zwangsanleihe . 
Di act, bietet bei ſoliden Preiſen all die comfortable und bes wurde, fo konnte dieſelbe doch kaum Erſatz für alle Entbeh⸗ 
Ye richtung, welche nicht nur der Reiſende, ſondern auch rung bieten, zumal wir auch in muſikaliſcher een 
nin gerlergän er, der gern einen Ausflug ins Freie unters das Abwarten verwieſen find. Sollte unter dieſen Verhältniſſen 
Frühj gt. Die Anlage einer Kegelbahn wird zum nicht Herr Organiſt Riedel ſich entſchließen können, durch ein 
geh diese d, Flügelconcert eine 11 e e 25 ft. dieses Ken 
et Gelegenhei ir auch der neuen Anlagen herbeizuführen, zumal die Meiſterſchaft dieſe tlers u 
3 in welche nen 12 Wenger des Gaſthauſes berechtigt, dieſen Wunſch hiermit auszuſprechen. 1 jo 
bergeft mntichen Hof“, in feinem Garten in erweiterter Weiſe eminenken Talente, verbunden mit einer ſo 9 4 1 ät, 
den gutem Dieſelben dürften ſchon in nächſten Sommern wie ſie unſer Herr Riedel zu beſitzen das Glück hat, ſollte er 
e 
A 


ſhinenba 
Sl zn 


i n i enehmen die Ausübung feiner Kunſt nicht blos auf beſchränkte Kreiſe 

tigen Aufent alk bien lebte Ferch Kaps 2 concentriren, ſondern auch dem gebildeten Publikum der Stadt 
Yale wir hören, daß der Herr Profeſſor Herrmann aus Con: und Umgegend öfterer Gelegenheit geben, ihn zu hören. i 
in. ee Feel Herden geben will, ... wit nicht —— . 

empfehlen Profeſſor Herrmann einem geehrten Publikum zu f E 9 

e Die 2 J. Glogau, 6. Jan. Der Verwaltungsrath der Nieder 

"ers: i 5 F 3 ſchleſſchen Zweigbahn hat beſchloſſen, Ende Januar eine Ge⸗ 

erſten W g 


eihnachts⸗Feiertage hat Herr Profeſſor Herr: neralverſammlung einzuberufen, um zum Bau der Bahn Sa⸗ a 
Se zus Landen. welche ſich gast 5 A 7 5 gan⸗Sorau 900000 Thaler zu bewilligen, welche in 5 procenti⸗ 
nat lia aufhält, ſeine Vorſtellungen auf dem Gebiete der gen Prioritäten emittirt werden follen. * 
Far ichen agie im Hotel de Silesſe eröffnet und am 1, Schweidnitz. Der Königl. Regierungs⸗Feldmeſſer 
nabend und Sonntag mit ſteigendem Erfolge vor einem Herr Julius R üffer vermißt e nunmehr die Grenzen 
elteichen ublikum fortgeſetzt. Das Programm am zweiten desjenigen Terrains ab, welches theils nach dem Aufgeben. un⸗ 
m age beſtand nur aus 10 Piecen, dieſe aber bildeten ſerer Stadt als Feſtung, der Kommune als beſchränktes Eigen⸗ 
ich ſehr an iehende Salonſtücke, die nicht auf Knall⸗ ihum übergeben worden theils dem Domänen⸗Fiskus als 
3 ſondern auf Unterhaltung und Spannung des Publi⸗ igenthum verbleibt. Dieſe Vermeſſungen bedingen auch 
und a net waren. Der Vortrag des Herrn H. iſt elegant. gleichzeitig das Abſtecken resp. Markiren der durch den neuen 
tione \ehend ; ohne vielen Redeſchwall führt er feine Produk: Stadtbebauungsplan vorgezeichneten freien Plätze, Fahrſtraßen, 
eine ", bei denen ihm ſeine Gattin, eine geborene Engländerin, Trottoirs, ſowie der zu vergebenden Bauplätze 
wandtheſteſſante Erſcheinung, aſſiſtirt, mit Sicherheit und Ge⸗ Soviel wir Bewohner von Schweidnitz über die durch das 
Ap heit fast dicht vor den Augen des Publikums, ohne Planjren der Feſtungsworke gemachten Veränderungen der 
n parate, aus. Eine Piece, die gehorſamen Karten, war uns Oertlichkeit dieſer nächstgelegenen Umgebung geſtaunt haben, 
der An ich ganz unerklärlich. Herr Herrmann ließ von einem umſom hr würden wir flaunen, wenn es uns vergönnt wäre, 
küche; weſenden aus einem Spiele 4 Karten ziehen und ſie einen Blick auf den baulichen Stand unſerer Stadt zu werfen, 
Er tief Herchf ier ohne daß er ſie vorher geſehen Nn ivenn die Ausführungen des Bebauungsplanes vollendet fein 
kauf einen Knaben herbei, verband ihm die Augen würden. f a 2 i 
ö 175 ſtelte ihm ein gewöhnliches ER auf ven Kopf, — Am Boͤgenthore bleibt demnach der jetzt dort frei liegende 
Glasder Kleine mit den Händen feſthalten mußte. In dieſes 8 und wird in ſüdlicher Richtung durch den Zuſchutt des 
mand wurde das Spiel Karten hineingeſteckt, worauf auf Com⸗ alles noch vergrößert, während der jetzt zum Bahnhof füh⸗ 
aſch o bie gezogenen vier Karten theils langſam, theils über⸗ rende Fahrweg öͤſtlich mit Bauplätzen grenzt. 
der end ſchnell hervorſprangen. Ein anderes Mal zauberte Am Niedexthore (inneres) wird die Paſſage des Durch⸗ 
üllte ünftler die verſchiedenartigſten Flüſſigkeiten aus einer ge- bruches noch bedeutend erweitert, das dort befindliche Einneh⸗ 
nweſ Naſsche in einzelne Gläſer hinein, welche er vorher den merhaus muß verlegt werden; der Wall wird ebenfalls zuge⸗ 
ben eſenden zur Unterſuchung, daß keine Subſtanz in derſel⸗ ſchüttet und eine ziemliche Breite des Zuſchuttes wird dann 
Wo e halten jei, vorgezeigt hatte. Er wußte — mit einem zur Erweiterung der an der Gasanſtält worüber führenden 
zu unterh, as Publikum durch ganz neue Piecen angenehm Fahrſtraße verwandt, während auf der anderen Seite der dann 
kehenderbalten und auch ſchon Bekanntes in ein neues an⸗ gewonnenen Straße das ſich abdachende Terrain zu einer 
Sole es Gewand zu kleiden. Wir können die „phantaſtiſchen prächtigen terraſſenartigen Promenadenanlage eignen dürfte. 
5 teen” dem ſchauluſtigen Publikum zu zahlreihen Beſuche Am Köppenthore bleibt ebenfalls ein freier Platz von faſt 
Hleblen, gleich großem Flächenraum wie der Bögenthorplatz und werden 
gejppett Improviſator Görwig, welcher ſeine außerordentlichen dort nach Zuschutt der Wallgräben Bauplätze in öſtlicher wie 
eule“ gen u. a auch am Miltwoch im „Verein junger Kauf- füdweſtlicher Gabe Ein vergeben werden. 
auf Gruoducirte. wird k. Sonntag, den 10 d. M., Nachmittags, Am Striegauer Thore wird die Bebauung nach den neuen 
und zwarte Felſenkeller eine öffentliche Vorftellung geben Projekten ſchon zeitiger ſeiner Förderung entgegengegen. Schon 
vorträner⸗ wie wir vernommen, in Verbindung mit Concert lange beabchſichtigte die Direktion der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
welch a des Herrn Mufil:Dir. Elger. Dieſes Arrangement, Freiburger Eiſenbahn den Bahnhof zu verlegen, 58 wenn 
Vorteggeinen Wechſel von muſttaliſchen und improviſatoriſchen dies ni ht der Fall, nach Döglicteit zu erweitern; letzteres 
dem — bietet, kann nur ein günſtiges genannt werden, in⸗ ſteht nunmehr in ſicherer Ausſicht, da die Direktion das 
. urch daſſelbe jeder Einformigteit und damit der Cr: Terrain gewonnen, welches zwichen dem Schienenſtrange und 


dem noch offenen Brückenkopfwalle des Striegauer Thores 
liegt. Die neue Fahrſtraße, die von der Burgftrape aus bei 
dem Gaſthof „zu den drei Hacken“ vorbeiführt, wird von dort, 
wo fie den Bahnkörper berührt, bis zurück, wo fie vor der 
Burgſtraße mündet, bedeutend breiter gemacht und ift noch 
nicht, wie man irrthümlich glaubt, fertig. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Louiſiana (Amerika) iſt die Todesſtrafe durch fol⸗ 
ende Maßregel erſetzt worden: Die Mörder a in Be 
ellen eingeſperrt. Vor jeder Zelle ift ein Heiner Raum, wo 
e arbeiten dürfen. Der Verurtheilte wird als todt betrachtet 

für Bekannte und Verwandte, ja ſelbſt für den Kerkerdiener, 
der kein Wort mit 177 wechſeln darf. Seine Zelle ift ſchwarz 
angeſtrichen. Die Thür trägt in großen Buchſtaben die In⸗ 
ſchrift: In dieſer Zelle iſt eingeſperrt, um daſelbſt ſein Leben 
in Einſamkeit und Reue zu verbringen, A. B., überführt des 
Mordes an C. D. 


Konkurs⸗Eröffnungen. a 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Adolph Julius Wagne 

Fh Adolph Wagner in Königsberg i. Pr., Verw. Kaufm. 

oh. C. Wiehler das., T. 15. Januar; die Eheleute Friedrich 

van Sury und Bertha, geb. Winkels, Inhaber einer Tapeten⸗ 

fabrit und eine Tapiſſerie⸗Geſchäfts in Köln find fallit erklärt, 
Agent des Falliſſements Advokat Klein daſ. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inelusive 200 Thlr. 


Wir geben die gezeg nen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


1. Klaſſe 139. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 6. Jannar. 
Der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 74103. 
2 Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 18519 32611. 
2 Gewinne von 1200 Thlr. auf Nr. 19383 25373. 
3 Gewinne von 500 Thlr. anf Nr. 80744 85404 94103. 
Ziehung vom 8. Januar. 
1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 9509. 
1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 28171. 


Verrechnet! 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


: Fortſetzung. 

„Ich habe es auf dieſe kleine Treumännin abgeſehen,“ 
fuhr der Lieutenant fort. „Noch iſt es mir nicht gelungen, 
an ſie zu kommen, denn der Alte, nämlich der Rentier, be⸗ 
wacht ſie wie ein Drache. Ich wollte ihre Aufmerkſamkeit 
auf mich lenken, ſie ſollte einmal ſehen, wie famos meine 
Stute ſpringt. Als ich geſtern ſpazieren ritt, ſaß ſie am 
offenen Fenſter. Sie fah mich. Dine Zögern gab ich der 
Stute die Sporen und ſetzte über das niedrige Stacket weg. 

Sie ſchrie laut auf. Ich gelte hinauf, warf das Pferd 
herum und ſetzte wieder zurüd. Es ging ſuperb. Die Lieſe 
iſt ſeit einem Jahre nicht ſo wundervoll geſprungen, hat 
aber auch eine Ration Hafer mehr bekommen. In dem 
Garten hat ſie indeß einige Blumen, welche der alberne 
Rentier gerade an dieſer Stelle ng hatte, zertreten, 
und nun iſt er zum Major gelaufen und hat geklatſcht. — 


Nun, heraus mit der Sache!“ 


* 


Der hat ſich nun nach der Parade ein ſchreckliches Dien 
geſicht vorgeſchnallt, rief mich zur Seite und brachte ſo n 
was wie eine Art Zurechtweiſung vor. Das hat mich A" 
ärgert, und nun will ich es gerade auf die kleine Tien 
männin abſehen — ihm und dem Alten zum Trotz "zz 
„Du biſt ein Tollkopf!“ rief der Doctor lachend. „Win 
willſt Du denn nun beginnen?“ 3 
„Was — was?“ ue der Lieutenant. „Du haſt imme 
fo verfängliche Fragen. Aber irgend etwas will ich thin 
jo wahr ich Saldern heiße. Du kennſt alſo die kleine Tre 
mann? Nicht wahr, ein feines Kind? Superb!“ 
„Ich hätte Dir wirklich kaum einen jo guten Geſchn 
zugetraut,“ entgegnete der Doctor lächelnd. 2 
„Ich habe immer einen guten Geſchmack — aus Grund. 
ſatz,“ fuhr Saldern fort. „Es würde mir auch nicht ſchwe 
werden, die kleine Bürgerliche für mich zu gewinnen, WEN 
nicht — wenn nicht, — Doctor, ſo hör' doch zu!“ 
Der Genannte blies den Dampf der feinen Cigalt 
langſam von ſich und ſah zu, wie derſelbe emporwir elle 
ſich kräuſelte und Ringe bildete. * 
„Nur weiter, — ich höre Alles. Du würdeſt die klein 
Bürgerliche für Dich gewinnen, wenn nicht — nicht — 


„Ja, ſieh', das iſt wieder eine beſondere Geſchichte. 
Kennſt Du den Lieutenant v. Lüttich?“ a 
„Ich kenne ihn; nur weiter! in zehn Minuten muß“ 
fort,“ erwiderte der Doctor. * 
„Die Sache iſt fo,“ fuhr Saldern fort. „Lüttich verſte 
von Pferden ſehr wenig, nicht mehr als ich vom Griech 
ſchen — —.“ 4 
„Dann ſage dreiſt, er verſteht nichts davon!“ warf ! 
Doktor lachend ein. g 
„Unterbrich mich nicht. Er verfteht auch nichts davon. d 
Rentier Treumann hatte nun einen Gaul, groß, mag, 
und ſteif in den Hinterbeinen, und da fie ſich, nämu 
Treumann und Lüttich, auf dem Cafino kennen gelen 
haben, hat Lüttich dem Rentier das ſchauderhafte zit 
abgekauft. Seitdem find fie nun Freunde, und Lüttich Ye 
laube ich, die Kleine in feinen Netzen. Er beſucht 
ſaſ täglich.“ . 

„Nun?“ bemerkte der Doktor fragend. 

„Doctor!“ rief der Lieutenant unwillig, „Du bift 9 
Zeiten ſchrecklich ſchwer von Begriffen. Ich denke, deut. 5 
genug geſprochen zu baben. Natürlich will ich Lüttich 
der Kleinen ausſtechen. Das muß gelingen, denn Lüll 
ift der Klügſte nicht, nur weiß ich noch nicht, wie ich 
beginnen fol, Doctorchen, Du mußt mir helfen. Ein 
Genieſtreich müſſen wir ausführen; Du weißt ſchon ung 
fähr, was ich meine, jo einen — einen Streich. — 2 
gieb mir einen guten Rath.“ 

Der Doctor nahm die Cigarre aus dem Munde m 
preßte nachſinnend den Stockknopf an die Lir pen. 

„Das ginge,“ ſprach er halblaut vor ſich hin. 

„Nun, — ſprich doch,“ drängte Saldern ungeduldig. 

„Sieh,“ erwiderte der Doctor mit ernſthafter Mi 
„wenn die Kleine, wie Dur fie nennſt, eine gute Mein 
für Dein Pferd bekommen hat, weil es über das Stat 
hinweggeſetzt iſt, jo wird ſie eine noch viel beſſere Meint 


von Dir Rn 
i 1 en, wenn i i it Dei 
eigenen Beinen, derbe ler ie mals Deine 
er Lieutenant ſprang auf. 
ed n avere ne er. og, — ih jelhf 
um Beften , ſchon, Du willſt mich wieder da 
lich ds e ae 9 „wenn Dir näm⸗ 
ein. 70 aan ſchlechten Witze ſchon,“ warf Sal dern 
„Ich weiß kei uſtes läßt ſich nie mit Dir berathen.“ 
achſelzuckend Ein beſſern Rath,“ entgegnete der Doctor 
ausführen, 1 Ale alen Streich willſt Du durchaus 


Minuten Ak lar eh' nur!“ fiel Saldern ein, „Deine zehn 
Du haft Re al abgelaufen.“ 


Der j } 

die Dan, 17 erhob ſich. Er reichte dem Lieutenant 

Vieleich ag nur ein, Saldern,“ ſprach er lächelnd. 
un die Klei t mir noch etwas Beſſeres ein. Willſt Du 

„Das en durchaus heirathen ?“ 


pazieren zu gehen bei 1 f * 

tenant ſtieß 3 5 ei der Hitze, — puh! — Der Lieute⸗ 
: i 

Spazierg 5 ei dieſen Ton bei dem Gedanken an einen 


war ein eigenthümliches Verhältni i 
u es Verhältniß zwiſchen Saldern 
ab dem kaum zwei Jahre älteren Doctor Julius Bauer. 
rediger r war Gutsbeſitzer und Bauer's Vater 
len und in demſelben Dorfe. Beide waren . 
beſucht Augenbfeeunde, und hatten zuſammen die Schule 
hatte und . ſpäterhin, als Julius die Univerſität bezogen 
1 aldern in das Militair getreten war, waren 
. Stadt wieder zuſammengekommen, und ihr 
ie and ward feſter und feſter geknüpft. 
keiten erſchiedenheit ihrer Charaktere und ihrer Fähig⸗ 
gi Bien dies freundſchaftliche Verhältniß nur zu be⸗ 
fein, 1. Bauer hatte die glücklichſten Anlagen und für 
ausbau ſſonſchalt einen wirklich begeiſterten Sinn neben 
ua Fleiße. Saldern fehlten ſolche Anlagen, 
ater n hatte er von Jugend auf nicht gekannt. Sein 
Dfficier ar reich, er ſelbſt Hatte früh den Entſchluß gefaßt, 
ſich den in werden, und es deshalb für überflüſſig erachtet, 
Auf de 725 I vielen Kentniſſen zu beſchweren. 

* Schule hatte ihn Julius ins Sclepptay ge⸗ 

no ; 0 
— en mit Mühe über die untern Klaſſen hinausge⸗ 
mit wirkli das ſpätere Lieutenantsexamen hatte er ihm 
lic ich eiſerner Ausdauer eingepaukt, ſo daß er es 
ehe a auch ziemlich dicht vor dem Durchfallen, be⸗ 
us vergaß er ihm nie und geſtand auch offen ein, daß 
ae feine Hülfe es nie über den Kadetten hinaus ge⸗ 
3 haben würde. Ueberhaupt erkannte Saldern des 


* 


Doctors geiſtiges Uebergewicht vollkommen an und hatte 
vor deſſen Kenntniſſen den größten Reſpect; er ertrug ſo⸗ 
gar den Spott deſſelben, wenn er auch noch ſo ſehr ſich 
darüber ärgerte. 3 

Ein Berührungspunkt fand indeß zwiſchen ihren Charak⸗ 
teren Statt, trotz der großen Verſchiedenheit derſelbeu. 
Beide waren gutmüthig, wenn auch des Lieutenants Herz 
in oft bedenklicher Weiſe ſich zum Leichtſinn hinneigte, und 
Beide hatten einen unbefangenen, heiteren Sinn. Die Er⸗ 
innerung an die luſtig durchlebten Knabenjahre war noch 
lebendig in ihuen, und Julius brauchte nur irgend eine 


luſtige, tolle Idee anzuregen, ſo führte der Lieutenant ſie 


ſicherlich aus. 

So war der Doctor auch jetzt im Stillen damit ein⸗ 
verſtanden, dem Lieutenant v. Lüttich, einer langen Geſtalt 
mit erſtaunlich dünnen Beinen, der mit Stolz bei jeder 
Gelegenheit erwähnte, daß ſein Großvater General und 
feine Mutter Hofdame geweſen war, der durch die Naſe 
ſprach und behauptete, am ſchönſten zu walzen, die junge, 
friſche Tochter des Rentiers wegzucapern. 5 

Dies konnte ihnen unmöglich 1 — werden, denn Lüttich 
war in der That ein äußerſt beſchränkter Kopf, der all 
ſeinen Kameraden zum Stichblatt ihres Witzes diente und 
namentlich mit einer Geſchichte unaufhörlich geneckt wurde. 
Ein ihm befreundeter Gutsbeſitzer hatte ihn eingeladen, 
auf ſeinem Gute eine Sonnenfinſterniß mit anzuſehen, und 
er hatte wirklich den zwei Stunden weiten Weg in der 
ärgſten Sonnenhitze zurückgelegt, um die Sonnenfinſterniß 
u betrachten, die er aus fenen Fenſter ebenſo gut hätte 
ſehen können. Dieſe Geſchichte hatte ihm ſchon viel Aer⸗ 
ger bereitet, und er verwünſchte alle Aſtronomen, welche 
nach ſeiner Ueberzeugung die Urſache der Sonnenfinſter⸗ 
niß waren. 


Einige Tage waren verfloſſen. 

Saldern hatte ſich diesmal ſelbſt einen Plan erſonnen, 
um die kleine Treumänniu zu erobern, und war von der 
Unfehlbarkeit deſſelben fo feſt überzeugt, daß er feine Gage 
und den ganzen väterlichen Zuſchuß für ein Jahr darauf 
verwettet hätte. 

Durch einen ihm befreundeten Mann hatte er Julius 
dem Rentier Treumann als Hausarzt dringend empfehlen 
laſſen, und der Freund ſollte nun für ihn das Terrain, 
nämlich das Herz der Kleinen, recognoſciren, um ihm an⸗ 
zugeben, auf welche Weiſe daſſelbe am leichteſten zu er⸗ 
obern ſei. 

Voll Freude war er zu Julius geeilt und hatte ihm dies 
ige 

„Doctor,“ hatte er zu ihm geſprochen, „durch einen glaub⸗ 
würdigen Mann habe ich dem Rentier weißmachen laſſen, 
Du ſeieſt der geſcheiteſte Arzt im ganzen Lande. Haha! 
Er glaubt es und will Dich zum Hausarzte annehmen! 
Das haſt Du mir zu verdanken, Menſch! So ein Rentier 
bezahlt gut und Du haſt wenig Arbeit dafür. Jeden zwei⸗ 
ten Tag gehſt Du zu ihm — natürlich gegen Mittag —, 
trinkſt ein Glas Wein und rauchſt eine Fe Cigarre bei 
ihm, erzählſt dem Alten einige Geſchichten, die nicht wahr 
ſind, und verſchreibſt ihm ee wenn er Abends 
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EI 
zuvor zu viel getrunken hat. Doch der Alte iſt außer beim 


Bezahlen ganz Nebenſache. Du verſtehſt mich doch, Doc⸗ 
tor. Auf die Kleine ſollſt Du Dein ganzes Augenmerk 
richten. Ich gäbe viel darum, wenn ich an Deiner Stelle 
wäre. Jeden Tag kannſt Du ihren Puls fühlen, dabei 
recognoſcirſt Du ihr Herz. Du verſtehſt mich doch, — ich 
meine, Du ſollſt den — Lüttich mit Anſtand aus dem 
Hauſe beißen und die Kleine für mich gewinnen. Du kennſt 
mich ja, — meine Eigenſchaften, ich meine: meine Vorzüge. 
Du wirfſt hin, daß ich das beſte Pferd in der ganzen 
Stadt habe, die Lieſe, daß mein Alter Moos hat, — u 
brauchſt ihr aber nicht zu ſagen, daß er über meine Schul⸗ 
den raiſonnirt; Du erwähnſt ferner, daß ich doch eigentlich 
ein hübſcher Kerl bin — lache nicht Doctor, ich bin es 
wahrhaftig —, und ſchwörſt ihr, daß ich jedes Mädchen 
lücklich machen würde; das zieht, verlaß Dich darauf, ich 
enne die Frauen!“ 

Der Doctor hatte auf ſeine lange Rede nur mit lautem 
Lachen geantwortet. Er kannte ſeine kühnen Ideen, wußte 
aber auch, wie oft ihn dieſelben im Stiche ließen, wenn es 
zur Ausführung kam. Um ſo mehr überraſchte es ihn, 
als er noch an demſelben Tage von dem Rentier einen 
Brief erhielt, in welchem dieſer ihn bat, ihn zu beſuchen, 
weil er ſeine Hülfe als Arzt in Anſpruch zu nehmen 
wünſche. 

Saldern jubelte laut auf, als er dies erfuhr. 

Fortſetzung folgt. 


— . ] TE p mn N ern ige Dunn ne 


Der „Staatsbürger⸗Zeitung“ entnehmen wir folgende Schil— 
derung einer vortrefflichen Anstalt: 
des Aſyls für Obdachloſe in Berlin. 

Auf der Bahn derjenigen Humanitätseinrichtungen, deren 
Nothwendigkeit ſich leider von Jahr zu Jahr greller als Folge 
des wachſenden ſocialen Elends herausſtellt, hat Berlin wieder 
einen neuen, ſehr bedeutſamen Schritt vorwärts gethan durch 
die am Sonntag den 3. Januar nun wirklich geſchehene Er⸗ 
öffnung des mehrbeſprochenen Aſyles für Obdachloſe und 
zwar zunächſt für obdachloſe Frauen und Mädchen. 

Nach Bekämpfung aller möglichen, einem ſolchen Unterneh⸗ 
men fen fi) entgegenſtemmenden Schwierigkeiten war es den 
raſtloſen Bemühungen des aus der größeren Com miſſion ge⸗ 
wählten ee Ausſchuſſes gelungen, die Uebergabe des Ab- 
les zur Beſichtigung und Prüfung deſſelben durch die Mandat⸗ 

eber und alle ſonſt für dieſe frei aus der Bürgerſchaft ſelber 

orgegangene Juſtitution ſich Intereſſirenden auf Sonntag 

ormittag, die Uebergabe zur Benutzung ſeitens der Hilfeſu⸗ 
chenden auf Sonntag Abend feſtſetzen zu können. 


Zur Beſichtigung am Vormittage hatten ſich denn auch zahl⸗ 


reiche Theilnehmende, ſowohl Herren wie Damen, eingefunden, 
unter denen obenan der Polizeipräsident v. Wur mb zu nen⸗ 
nen iſt, deſſen Intereſſe für die Sache wir bereits mehrmals 
zu erwähnen Gelegenheit hatten. Derſelbe unterrichtete ſich ſehr 
eingehend über alle Einzelnheiten des Arrangements, und äu⸗ 
erte ſchließlich dem Vorſitzenden der Commiſſion, Hrn. Thölde, 
eine vollſte Befriedigung über die Einrichtung, zugleich ſeine 
Bereitſchaft zur Gewähr ee amtlichen Unkerſtützung auf's 
neue verſichernd und dieſelbe dadurch bethätigend, daß er den 


Reviervorſtänden, wie den auf den Bahnhöfen ftationirten 
lizeibeamten en ertheilen ließ, in allen irgend geeig, 
ten Fällen auf die Eriltenz dieſes Aſyls aufmerlſam zu mache 
Außerdem ſoll dem Ausſchuß jederzeit Nachweis über diele 
gen Veränderungen im Beſuch des Polizeigewahrſams Se 
werden, welche ſich in Folge der Aſylbenptzung heraus 


öchten. ef 
Daß aber dieſe Benutzung mit der Zeit eine recht leb 
werden wird, kann keinem Zweifel unterliegen, wenn man 
freundliche und für den erſten Verſuch recht zweckmäßig erſche 
nende Geſtaltung des Aſyls in's Auge faßt, welches, wie ihr 
erwähnt, in dem oberen Stockwerke des früheren Ar tillellis 
werkſtattgebäudes mit einem neu geſchaffenen Einge, 
von der Neuen Wilhelmſtraße ber feinen Platz gefül 
hat. An dieſer Eingangsthür, über welcher noch ein große 
in die Augen fallendes Schild mit der Inſchrift: „Aſyl il 
obdachloſe A en und Mädchen“ angebracht werde 
ſoll, befindet ſich ein Glockenzug, bei deſſen Berührung 
Thür von einem freundlichen, ſauberen Mütterchen, der rn 
des Hausvaters Pape, geöffnet und die Eintretende ohne WE 
teres die Treppe hinauf in einen Vorraum geführt wird, 
welchem ſie, gegen Empfang einer numerirten Marke, 91 
ſchmutzigen Schuhwerks zu entledigen und ſich dafür mit der! 
ftalt gehörigen Pantinen zu bekleiden hat. Mit dieſen A 1 


wird die Obdachſuchende in den eigentlichen, aus vier Piech 
beſtehenden Schlafraum geführt, wo die Nummer der Maß 
ihr zugleich die für fie beſtimmte Lagerſtatt anweiſt. Der en 
der vier Räume iſt mit vierzig eiſernen, mit Spiralfedern 
zogenen Bettſtellen beſetzt, auf die eine Doppeldecke von IE 
tem Drillich als Unterlage gebreitet iſt, während dem Schi 
linge eine zweite Drillichdecke zum Zudecken verabreicht wid, 
In dem zweiten, vornehmlich zur Benutzung von obde 
loſen Familien (Müttern mit jungen Kindern) beſtimm 
Raume haben 16 kleine Lagerſtätten Platz gefunden, und! 
dritter Raum, der ausſchließlich für die Aufnahme von kran 
Perſonen beſtimmt iſt, enthält vier mit weichen Matratzen d 
ſehene eiſerne Bettſtellen; unter dieſen eine, deren 0 
aus ſogenanntem amerikaniſchem Faſerſtoff, einer weichen, 
8 inſektenfreien und gegen das Einniſten von Ungezie 
ewähr leiſtenden, Subſtanz beſteht, und deren billiger PE 
von 4 Thlrn. für Bettſtatt und Matratze im Falle ihrer 7 
währung leicht die vorbeſchriebenen Spiralfederbetten, die n 
Ueberlage 3%, Thlr. koſten, verdrängen dürfte. 
Hand zur Prüfung zu behalten, hat die Kommiſſion daher i 
den Spiralbetten vorläufig nur 20 feſt angekauft und © 
übrigen 36 auf Probe entliehen. 4 
Eammllcche drei Schlafſäle mit ihren 60 Lagerſtätten 1 
von eiſernen Oefen behaglich durchwärmt und durch Ga 
flammen freundlich beleuchtet. Die Fenſter ſollen mit St 
decken verwahrt 18 5 Ihre ſonſtige Ausrüſtung beſteht! 
einigen hölzernen Stühlen und mehren Tiſchen, auf | 
jedem ein irdener Krug mit Trinkwaſſer, ſowie einige 
von Eiſenhlech und endlich eine Kleiderbürſte tplacirt find. 
vierte Gemach dagegen iſt zur körperlichen Reinigung * 
Morgen beſtimmt. Auf einem rings die Wände deſſelben N 
iehenden hölzernen Gerüft ſteht eine Reihe eiſerner emailli 
aſchbecken, über deren jedem ein Handtuch hängt, währ 
je ein Kamm und ein Stück Seife zur Seite des Nat 
liegen, unter dem Gerüſt, gleichfalls von emaillirtem G 
eiſen, eine Reihe Nachtgeſchirr ſich befindet, ein kleiner Spie 
aber und ein Tiſch mit Bürſten und Trinkgeräth das Mö 
ment vervollſtändigen. Das Waſchwaſſer, welches zun 


E 
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Nebſt drei Beilagen. 


& Erſte Beilage zu Nr. 4 


in Eimern und K e 

v rügen zugetragen wird, ſoll durch eine 
r führende Pumpe beschafft. das unrein? 
Um allen 9 gemauerten Ausguß entfernt werden. — 


ürfniſſen Re d endlich auch 
nach auf dem Haußboben chnung zu tragen , find endlich auch. 
t nun am Morgen die Aus den 


mung des Aſsyls v 6 

in Ah 8 gat gibt der Glock 

lungen und für die An me von 

. 1 it in demſelden Saale ein Brieſtaſten ange: 
Eröff 


Refe Öffnungstage” war bis halb eilf Uhr Abends, wo 
N dem Vorſigenden des Comitee das Gebäude ver⸗ 
berge ein eh einziger Gaſt in dieſe ſo wirthüche Armenher⸗ 
5 gekehrt, welche ſich, ohne nach Namen und Stand zu 
ede poll he irgend eine Legitzmation zu fordern UND ohne 
as mit che Controle fünf mal hintereinander —- doch um 
5 miſten von e verhüten, 75 oͤfter als 
nichts A jedes hilfsbedürftige weibliche eſen öffnet, 
jedoch e RAD: als die Beachtung der, bis jetzt 
erste Saft nicht definitiv feitgeftellten Hausordnung. Dieſer 
Brot und Om blutjunges, durch Todesfall der Herrſchaft außer 
mädchen bdach gekommenes, eltern und heimathloſes Dienſt⸗ 
über ſich welches freiwillig und unaufgefordert dieſe Daten 
doch fta repräſentirte aber in ſeinem dürſtigen und 
von Walle Erſcheinen je recht eigentlich diejenige Klaſſe 
gedacht Wunden, an weſche bei der Gründung vorne | 
de Mea unnd deren es, unstreitig in Berlin eine ſo be⸗ 

9 13 Une gibt, daß bald weder Räume noch Mittel des 
zur Unterbringung aller Einlaßbegehrenden ausreichen 
den 0 eſſen, und um die durch freiwillige Spen⸗ 
0 5 n n 1700 W. aufgelaufenen Win nicht einfach 


kommiſſion baldmögli 8 0 
vo möglichſt in einem feſt ge liederten Verein 
n Männern und Frauen ſich — nahen. 


—— 


n F 
Familien: Angelegenheiten. 


8 Verbindnugs⸗ Anzeige. 
Dr: 2 Verbindung meiner Tochter 
1 3 in New Vork beehre 
| den den 6. Januar 1869, 

** Elementine Hoferichter geb. Oberländer. 


Louiſe mit 
ich mich erge⸗ 


88. & Todes Anzeigen. f 

10 u an, daß meine Frau Marie, 928 95 
im „Mita i 9 Uhr nach langen und ſchweren, eiden ſauft 
Briderg, 25 8. Ye ar 1869 Be Me 

e Beerdigung findet Dienſtag früh 10 Uhr ſtatt. 


270. Heut früh 8 Uhr 


des Boten aus dem Niefengebinge. e 


9. Januar 1869 


f verſchied ſanft na langem Leiden 
im Alter von fahren und 3 onaten unſere innig geliebte 
theure Gottin, Mutter und Großmutter, die Er Sanzlei 
bin Flora Aller geborene Kie ſewalter. Dies zeigen tiefbe⸗ 
trübt ftatt Kelonderer Meldung an: 
Vebenthal, den 6. Tete, 1869. \ 
trauernden Hinterbliebenen. 

269. Wehmüthige Erinnerung 


bei der arten e Wiederkehr des Todestages unſeres innig⸗ 
geliebten 


Gatten und Vaters, des Kammerdiener 


Johann Riedel, 
zu Scholl witz. 
Er ſtarh den 10. Januar 1868 in dem Alter von 52 Jahren 
und 4 Monaten. 


Ruh ſanſt, o theurer Vater, in des Grabes Stille! 

So rufen Deine Kinder, ruft die Gattin nach 

Im Grabe ruht ein ahr ſchon Deine ird ſche Hülle, 
En Jahr verging, ſeitdem Dein treues Auge brach.“ 
Mit Dir, o Vater, ſchwand, was Niemand kann erjegen, 
Von hier ein treuer Gatt’, ein gutes ed Ven 

So viele Thränen auch Dein ſtilles Grab denezen, 
Du bleibeſt ferne uns und fühlst nicht unſern Schmerz. 
Wohl dem, der jo getreu in ſeinen Pflichten wandelt, 
Der jo in Lieb und Sorge für die Seinen lebt, 

Wie Du als guter Galt und Vater hait gehandelt, 
Wie Du als wahrer Chriſt im Glauben haft geſtrebt. 


ch dort in jenen lichten Hainen 


Du uns tief in unſer 
Dies reicht den ſchönſten Troſt, es 


Schollwitz und Pfaffendorf, den 10. Januar 1869. 
Die tieftrauernde Gattin uebſt Kindern. f 
347. 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres theuren 
Gatten, Vaters, Schwie des Bürger und 


Carl 
Geſtorben den II. Januar 1808. 
— 


DO, ſchlumm re janft! gewiß iſt Himmels 
zur chönes Loos dort au Jehovas 
Ein ſanfter Tod war Deines 


%- eu = 7 
„ 
192% 


hrs, 
Den treues Vid bleibt 4185 Lebens Weihe, 
An Gräbern erſt bewähret ſich die Treue, 

ME In folget jest zur ftillen Friedenspforte 
Das Zeugniß, das Dir's giebt an Iden Orte. 
Der Wehmuth und des Dankes Thränen fließen 

Von uns, den Deinen, die Du liebteſt ſehr, 
Wir en ſchmerzlich, daß Du uns entriſſen, 
5 eine Sorg' und Treue wacht nicht mehr. 
och, heißt uns ni = der Chriſtenglaube, 
* Sie en einſt ein Wieder ſeh'n? 
örper wird ja blos zu Staube, 
Der Geiſt ſchwingt ſich in jene Höhen. 
So blick Verklärter auf uns nieder, 
Und wir, wir woll'n gen Himmel ſchau'n, 
Und bitten Gott, den Vater droben, 
Daß er laß feinen Segen uns gedeih n. 


ae, Leppersdorf und Hartmannsdorf. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kir liche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
h (vom 10. bis 16. Januar 1869). 
Am 1. Sonnt. nach Epiph.: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermahnung: 
err Paſtor prim. Henckel. 
Racmittnsoenint: 2 5 ee: Werkenthin. 


Hirſchberg. 8 1869. Carl Fo Bartſch, Berg: 
mann in Sri, mit fr. Chriſt. Rück 

eriſchdorf. Der 1868. Iggſ. K Reinh. Reich⸗ 
n, Schuhma Er mit Igfr. Joh. Beate Fiedler. 


ren 
wo ch berg. D 


25 


G e bo 
10. Dez. 1868. Frau Schuhmacher 8 
„Anna 055 Louife. — Frau en es. geht 1 


Ful. Guſt. — D. 13. Frau 1 es auer e. T., Marie A 

— D. 15. Frau Tiſchler Ko Rob. Berth. Eugen. - — 
D. 19. Er ern Meister 8 Weber in Straupitz e. 8 
Marie Wilh. — D. 31. Frau Schuhmachermſtr. Müns⸗ 


e. L, ie am 1. hüj. ſtarb. 


runau > 2l. 1868. Frau Handelmann Sommer 
„S., Ernſt W ilh. Otto 
Cichberg. ®. 6. Dez 1868. Frau Fabrikaufſeher Kallinich 
e. T., Anna Aal 
Warmbrunn. D 1. Dez. 


1868. Fran Inw. = 7 8 
2 Bertha. — D. 3 

wirt Herrmann e. 
arb. — 


. Dez. Frau dur, 
„Emilie Bert ja 1 D. 115 3 


Paul. er — D. 28. 


au des e ne Bir 
ner in Reichwaldau e. 


„Anna Maria. 


— 7 — 


i 


3. 18 1868. —— 


Ay D. 
Dar Cart U — D. „18. 


e. 


Fra Mamer 3 Frenzel en! 
8 n Wolf d. d. Oberau e. 
Cd. Alb. Dr San FJabritarb. Werner e. 


ei 88 Guſtav en — 8,8 8. F 
„ Ernſt Heinr. Herrm. — D. 18. 
Mert Lonuiſe. 
Geſtor ben. Br 
. D. 1. Jan. 1869. Joh. Carl Liebig, Tagen 
57 J. 6 M. 2 T. — Carl Galli Eich Meere er 
18.4. — 5 2 7 80 Schuhm 
mſtr. Hrn. Merten, 4 J. II M Frau 185 
gb Biehn, 3 des verſt. Garner Hog, ) 
T. — D. 4 Frau Carol. geb. Reich, Wwe. be Verſto 7 
Gaſtwirth 55 Wagner in Sümicgeherg, 66 J. 9 M. 16 
D. 3. Wwe. 8 Müller, geb. Auſt, 75 J. — D. 15 Win 
Max Paul, S. des Riemermſtr. Hrn. Tierbs, 2 M. 4 
Grundu. D. 2. an. Maria Roſina geb. Hornig, Chest 
des Häusler u. Web Hoffmann, 74 9 M. 8 TR 3. Cal 
Fei a 77 77 J. 10 M. 16 T. . 
. 955 D 2. Jan. Heinr. Herm., S 8 
. 7 M. 6 6.T. — Jul. Theodor Rob., S. b. we v 
5 5 Be 5 J. 6 M. 16 T. 2 
N. x 21. RR Inn W. T. des > ya 


Anna Papers a: 


4. Jan. Frau Johanne Chriſt. geb. Grab 
Dr u Sarienbe u. eg 2 Bernt 
armbrann. D. 26. Dez. Bi Hr, Carl a Ro 
Partikulier aus Breslau, 56 J. 6 M. — D. 21. Igfr. Cäc 
an 75 0 Dat T. des Sasel u. Lohnkutſcher (Peſfme 1 
c Frau Han 2 Klempnermſt 
Friedr. Gran, 13 Cenralh, 58 J. 5 Fr. Fan 
Julie Erneſt. geb. Freiin v. Smash. "Gemahlin des He 
Guſt. Tſchörtner, Erb⸗, Lehn⸗ u. Gerichtsherrn auf u. zu Bel 
bisdorf. — D. 26. Frau 1 u. e : 
Joh. Both, geb. Breith, 78 J. 5 M. — D. 2 1 4 
des Herrn Conditor Troska, 7 M. 21 T. — 8. 28 5 
Inw. ae Sud, geb. Kretſchmer, aus Petersdorf, 69 J 
— D. 29. Hausbeſ., re und „Greiteinhändter per 
Carl Friedr. Dietrich, 5 J. 6 M. 20 
Heriſchdorf. D. 2. Jan. Haube u. Maurergeſ. 
Friedr. Reichstein, 27 J. wen. 7 T. . 
Boberröhrsdorf. D. 3 Dez. e Maria 1 
des Häusler Müller, 1 J. 4 W. — D. A, Jan, Det 
vormal. Vorwerksbeſ. Hr. Carl Ghrenfk. Tante, 68 Sy 3: M. 
hönau. D. 16. Dezbr. 1868. Carl Wilh., S. 255 herr 
„ 0 Schäfers Geisler in Ober⸗Röversdorf, 1 J. 2 M. 37 
vez Marie Roſine Seifert, geb Wilſchle, 2 Reich 
waldau, 1 69 J. 3 


Goldberg Pr 2. Nov, 1868. Hospitalitin Sa 5 4 
9 5. Saler &. Kolbe, 36 J. 5 
5 175 iska Seidel a. Kermstaf, ER A 

Lee men, . Nisler, 22 J. — Frau 20 pfern ; 
Marin eſia Zikan, 78 J. — D. 11. Frau des Poſtuntel 


m 


beamten 

Kreisgen gen au Bodgelang, 49 3.3 3. — D.15. Bern. 
10 3 - Grefutor Joh. Yon T iel, geb. Beyer, 79 J. 
5 1K. — F. 17. Aug. weft Rage T. des abr 


* 


— 


Literariſches. 

350. Die Freunde des Lahrer Hinkenden Boten wer⸗ 
den gebeten, beim Jahreswechſel ihre Beſtelluugen auf die Dorf⸗ 
zeitung des Hinkenden Boten bei einer Buchhandlung 
oſt oder auch bei der Expedition in Lahr zu ma⸗ 
chen. Dieſelbe erſcheint in vierwöchentlichen Lieferungen zu 3½ 
1175 1. 12 jährlich. Die 

Prämie „Winterfreuden“ (Stahlſtich) iſt ein Kunſtwerk im 
Wortes und wird mit den nachfolgenden 
lingsluſt u. ſ. w.) die herrlichſte Zimmerzierde bilden. 


hen. 1869. 


in Berlin, zu beziehen durch alle Buch- 


Illustrirte Berichte über den Fortschritt der 


hir. 15 Sgr., 


leicherei, Appretur, Darſtellung ver⸗ 
+ wandter techniſcher und chemiſcher - 
itten 


— ——— — 


S der, 1 J u m. T. . H 20. Heim. Gustav, 
gurke Jes ndern Weidner, 9 W. — 8.25. — Wan 
De eh. Chrenft. Kühn a. Wolfsdorf, 61 J. 3 N. 15 T. 
* r Hielſcher, 40 J. 10 M. 20 2. Sgr. oder in Wochennummern zu 
Heri ohes Alter Pr } ' 
Wer, fe 2 . u. Weber George (Galli Sinne des 
343 c — ͤx — en 
bene Für Photograp 
handlune las von Theobald Grieben 
3 und Postämter: 
»osraphisches Archiv. 
94 ographie, Redacteur: Dr. J. Schnauss und Dr. P. E Liesegang. 1869. 
2 leterungen mit Abbildungen, photogr. Beilagen ete., halbjährlich 1 
. 20 kr. ch. Die Zeitschrift erscheint seit 1861. 
5 4 9 
e „ Für Färber und Drucker. 1869. 
Verlag von Theobald Grieben in Berlin, zu beziehen durch alle eee und Poſtämter: 
wu, Muſter⸗Zeitung für Färberei, Druckerei 
u ge Se 155 2 8 K. 90 2 70 1869. 24 Lieferungen mit 72 gefärbten Stoffproben, lith. Tafeln, Holzſt 
Die Zeitung erſcheint bereits ſeit 1850. 
Ni junge Leute ist die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, 


mehr als 223,000 Exemplare abgeſetzt wurden 


de Kalanthomme, 
Eine Hesellschaſter wie er sein soll. 
liebt uweiſung, ſich in Geſellſchaften be⸗ 
men zu machen und ſich die Gunſt der Da⸗ 
haste bi werben. Ferner enthaltend: 40 muſter⸗ 
di iebesbriefe. — 24 Geburtstags- Ge: 
deklamatoriſche Stücke. — 28 
aftsſpiele. — 18 beluſtigende Kunſt⸗ 
30 ſcherzhafte Anekdoten. — 22 ver⸗ 
Stammbuchs-Verſe. — 45 ſchöne 
‚ Trinkſprüche und Kartenorakel. 
g 8 Re en Profeſſor S.. t. 

1 35 Auflage. — Preis 25 Sgr. 
Mit diesem Buche wird er Rh en über a Er- 


Arlım Fu 
le iedigt werden; es.enthält Alles, was zur Aus- 
Ines guten Gesellschafters nöthig ist, — 344 


Vorräthig in Neſener's Buch: 
bandlung (Oswald Wandel) 


N Hirſchberg. 
Kalender für 1869 
A. Waldow in Hirſchberg. 


in größt 
ug ter Auswahl empfiehlt billigſt 
BEL. 


Maiwaldau. 
Vorläufige Kunſtanzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum hiermit zur Notiz, daß ich 
im Saale des Brauermeiſters Hrn. Schnabel meinen Kunſt⸗ 
Salon, verbunden mit einer großen Präſenten⸗ Vertheilung, 
ſowie mit den überall beliebt gewordenen Wiener Polichinell⸗ 
oder Kasperle-Theater⸗Vorſtellungen aufgeſtellt habe. 

Haupt⸗Präſent bis zu 10 Thalern. ; 

Alles Nähere befagen die Zettel. Um gütigen Beſuch bittet 
189. 5. Kreiſer. 
Hente Sonnabend den 9. d. M. zum Erſtenmale. 


Or. Hirschberg. II. 1. h. 5. Instr. I I. 


Populär⸗wiſſenſchaftl. Vorträge. 


329. Montag den II. Januar, Abends 6 Uhr, im Saale 
des Gaſthofes zu den drel Bergen: Vortrag des Superin⸗ 
tendenten Werkenthin: „Matthias Claudius, der 
Wandsbecker Bote.“ Tagesbillets a 10 Sgr. find in der 
Expedition des Boten zu haben. 

Das Comité. h 


Für die armen durch das Brandunglüd zu Görisfeiffen ſo 
ſchwer betroffenen 33 Familien ſind milde Gaben eingegangen: 

Von Herrn Part. Thomas I rtl., P. E. 1 rtl, verw. Frau 
Ludewig 15 gr., Hrn. Kfm. Ludewig in Erdmannsdorf 15 ſgr., 
Hrn. Rittergutsbeſ. Schubert 1 rtl., Hrn. Rittergutsbeſ. E. v. 
Uechtritz nebſt Frau 6 rtl. Summa 10 rtl. - 

Fernere Gaben nimmt entgegen: Die Exped. d. B. 


— 72 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


| (Borläufige Auzeige.) 
Nur drei Vorſtellungen: 


Sonnfag den 10., Montag den 11. und Dienſtag den 12. Jan: 


Sl außerordeutliche Vorſtellung 
in der höhern Magie ohne Apparate 
a von Profeſſor Herrmann aus London, 

oder: Zwei Stunden im Lande der Wunder. 
Alles Nähere beſagen die Anſchlagzettel. [341 


Anmtliche und Privat- Anzeigen. 


328. Alle Diejenigen, welche für Lieferungen oder Arbeiten 


für die Sadtgemeinde noch Forderungen an die Letztere haben, 
werden erſucht, die betreffenden Rechnungen ſpäteſtens bis 
zum Ende des laufenden Monats uns einzureichen. 
Hirſchberg, 6. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 


327. Die feftgeſetzte Klaſſenſteuer⸗Rolle der hieſigen Stadt 
für das Jahr 1869 wird in den Tagen vom 11, bis zum 16. 
d. M. innerhalb der Dieuflſtunden im Locale der Stadi⸗Haupt⸗ 
Kaſſe im Rathhauſe zur Einficht ausliegen. 

Hirſchberg, den 6. Januar. 
e Der Magiſtrat. 


Holz⸗Auktion. 
Zur Fortſetzung der am 16 Dezember v. J. unbeendigt ge: 


bliebenen Verſteigerung von Hu. auf dem Cavalier⸗ 
leich aum Verlauf ven ungefähr 30 zum Ab⸗ 


berge, ſowie zu hr 2 
m 1 kalle Bäumen daſelbſt an den Meiſtbietenden, iſt 


ermin auf 
Mittwoch den 13. Jauuar, von 9 Uhr ab, 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Hlrſchberg, den 9. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 


w Holz > Auktion. 

Dienſtag den 12. d., früh 9 Uhr, wird im Hartauer 
Revier die Windbruch⸗ Auktion vom 6. d. fortgeſetzt und 
kommen zum Verkauf: 

. 41 Kieſern⸗, Fichten: und Tannen ⸗Nutzenden, 
33 Haufen Brennholz. 9 

Anfang bei der VBürgermeiller- Fichte. Bedingungen werden 

im Termin bekannt gemacht und Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 8., Januar 1869. 
. Die Forft : Deputation. 


Veen nn nennen nennen rc 
264. Bekannt machung. 
In unſer Genoſſenſchafts + Register iſt bei der unter No. 2 
eingetragenen Genoſſenſchaft: Alt⸗Reichenauer landwirthſchaftli⸗ 
er Vorſchuß⸗ Verein zu Alt⸗Reichenau, Kreis Bolkenhain, in 
olonne 4, heut folgender Vermerk eingetragen worden: 
er Königl. Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Oskar 
Friedrich Duttenhofer ift aus dem Vorſtande ansge⸗ 
kreten, und an ſeiner Stelle der Maurermeiſter Adolph 
Schubert zu Alt ⸗Reichenau vom 1. Januar 809 ab 
zum Vorſtandsmitgliede gewählt worden. f 
Striegau, den 31. Dezember 1868. 
Königliches eis : Gericht. 1. Abtheilung. 


Der vielbeſuchte Ta 


Termin auf 


V5. Bekaunt machung. 1 
zufolge Verfügung vom 2. Januar 1869 ift heut in u 
= Firmen MR bei ver unter No. 208 eingenageh 
Firma: „Joh. Ehrenfried Döring“ a 
vermerkt worden: * 
Der Kaufmann Adolph Döring bat feinen Wohnſih 
feine Händelönieberloftung von Warmbrunn nach Hirſch 
verlegt. 
Hirschberg, den 4. Januar 1869, A 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


8 Bekanntmachung. 1 
In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt ſub laufende No. 24 

Firma: „ofesh Engel“ r 

zu Warmbrunn, und als deren Inhaber der Kaufmann 
ſeph Engel daſelbſt, am 2. Januar 1869 eingetragen M 
den. Hirſchberg, den 2. Januar 1869. j 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung. I. 


202. Nothwendiger Verkauf. 4 
Die dem W. Wollſtein in Petersdorf gehörige Buſchwi, 
No. 168 Hermsdorf u. K, auf 100 rtl. abgeſchätzt, wird 
e ebruar 1869, von Vormitttags 11 Uhr 
ubhaſtirt. 
Hermsdorf u. K., den 4. Januar 1869. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


172. Bekanntmachung. u 
Liebenthal, den 3. Januar 186%, 

„Taubenmarkt in Liebenthal fin 
diesmal ſchon am nächſten Montage, den II. an! 
1869, ſtatt; worauf das geehrte Publikum ergebenſt aufmel 
ſam gemacht wird. Der Magiſtrat. 


ge Anktion. | 


Dienſtag den 12. Januar c., Vormittags 10 Uh 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale: eine Kuh, eine Kalk 
2 Farbekeſſel, eine Decimalwaage und einen Handwagen ge 
joforfige Baarzahlung verſteigern. > 
Schmiedeberg, den 6. Januar 1869, 1 
Der gerichtliche Anktionskommiſſarius. Petzol 


er Bekanntmachung. i 

Die hieſige herrſchaftliche Brauerei nel 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft ſoll alsbald aud 
weit verpachtet werden. Wir haben hierzu eln 


x 


Sonnabend den 23. Januar c., 
Vormittags 10 Uhr, 4 
in unſerem Geſchäftslokal hierſelbſt auberaum 
zu welchem kautionsfähige Pachtluſtige mit DEP 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß d 
Bedingungen während der Amtsſtunden bei un 
eingeſehen werden können. 
Hermsdorf u. K., den 2. Jauuar 1869. 
Neichsgräflich Schaffgotſch⸗Freiſtal 
des herrliches Kameral Amt. 


Kloͤtzer⸗ und Brennholz⸗Auction. 


0 f 

an r den dercn Arnsdorfer Forſtrevier Kohlhau 
Freita ohnweit der Erdmannsdorfer Spinnfabrit, ſollen 
ag den 15. Januar 1869 früh 10 Uhr 


an Brettklötzer, 
9 Klſtrn. Stock⸗ und Knippelholz, 
hegen baare Zune ee Stelle licitirt werd 
an Ort und Stelle licitirt werden. 
ensdorf, den 6. Januar 1869. 


1888 — Der Adminſtrator Sommer 


Holzverkauf. 


22. Januar c., Vormittags von 9 Uhr an, 
Königl. Furs „zum goldenen Stern“ hierſelbſt aus dem 
120 1418 dezalvier Arnsberg: 98 Klftr. Fichten Scheitholz, 
desgl. Reif; gl. Knüppel, 300 Sifte. desgl. Stockholz, 50 Schock 
und 4 8 0% L Klfte. Birken⸗Knüppel, 42 Schock desgl. Reiſig 
werden. 04 Weiden ⸗Reiſig öffentlich meistbietend verkauft 
= Kö miedeberg, den 2. Januar 1869, 

100. —— Wnigliche Forſtrevier- Verwaltung. 


Holz⸗Aukion. 


Mit 
mittawoch den 13, Januar e., von! bis 4 Uhr Nach⸗ 
Kein; Derden in der Förſterwohnung zu Seitendorf bei 
ſich meiſt f 28 Stämme und Stangen Windbruch, worunter 
Holzer ſind ehr ſtarke Hölzer befinden, verkauft werden. Die 
ede der giert; Parzellen getheilt, der Verkauf geſchieht im 
Termin d leitation. Die Bedingungen find ſchon vor dem 
500 auf Weanden een zu erfahren, auch werden die 
f fangen gezeigt. 
tendorf bei Ketſchdorf, den 4. Januar 1869. 
a Die Forſt Verwaltung. Vogt 


Den 11 Auktion. Aer 

werden II. Januar ſollen in Querſeifen öffentlich verkauf 

erden: 4 Schock Klöber, e e 
34 „ Aſtreiſig, 

16 Klaftern Rtippelbols , 
eyer in Querſeifen. 


Auktion. 


Montag den 18. Jannar 1869, von Vormittag 9% 


i 5 Uhr ab, 
wen es erforderlich wird, auch die folgenden Tage, werde 
A Sur des Gaſthofes um „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt: 
7 Maurermeiſter Ehriſtian Schubert'ſchen Con: 

15 De von hier: 7 verſchiedene Uhren, 6 ſilberne Thee⸗ 
5 Sa Porzellan, Gläſer, Leinenzeug, Möbel, Hausgeräth⸗ 
pers en, Kleidungsstücke, worunter auch ein Neifepeh, 
2. f. chiedene Bautenfilien u. . w. 

2 gene Progeffache: verſchiedene Möbel, ſowie auch 19 
1. 50 1 Stiefeln und 22 Paar Lederſchuh, und 
er Nachlaßſache: Betten, Möbel und Kleidungs⸗ 


meiſtbietend 
"ONE verſtei 


Dit f 
m e den 


202. 


1 


„genen ſofortige Barzahlung in Prenßiſch Con. 
Seoltengain, den 4. Januar 1869. 


—_ ferichtlihe Auktionskomiſſarins. Albrecht. 


des war iu. öt Seins. 5 

du pachten angbare Bäckerei jetzt oder zu Oſtern 
i geſucht. dreiien find frank t ' 

Chi ) ranko poste restanle unter 

chffte r. ©. 220 Striegau abzugeben, 


* we 


1 


Zu verpachten. 
2 Striegau. 


Vom 1. April d. J. ab iſt meine Bäckerei anderweit 
zu verpachten. Pachtliebhaber erhalten perſönlich oder a 
portofreie Anfrage nähere Auskunft bei : 

h Franke, Bäckermeiſter. 


112. Gartenverpachtung. 1 

Der Obſt⸗ und Graſegarten der Franz ſchen Mädchen⸗In⸗ 
duſtrie⸗Schule hierſelbſt iſt für das laufende Jahr 1869 
verpachten Klieſch, Adminiſtrator. Schild. St. No. 480. 


289. 
Verpachtung. 
Die Gräſerei des zu dem ehemalinen Haufe sub. No. 32 
bierfelbft gehörigen Gartens nebſt Bauſtelle ſoll auf 5 
Jahre und zwar vom 1. Januar 1869 bis „ 
1873 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, wozu auf Sonn: 
abend den 30. Januar a. c. Vormittags 10 Uhr in 
der hieſigen Wirthſchafts⸗Canzelei Termin anberaumt wird. 
Erdmannsdorf, den 7. Januar 1809. 
Königliches Wirthſchafts⸗Amt. 


Fiſcherei⸗ Verpachtung. 
273. Die zur Herrſchaft Arnsdorf gehörige Teichfiſche rei 
ſoll am 15. Januar Nachmittags Uhr 
in der Amts⸗Canzlei meiſtbietend verpachtet werden. 
Die Bedingungen können täglich eingeſehen werden. 
Arusdorf, den 6. Januar 1869. a 
Der Adminiſtrator Sommer. 


Eine lebbafte Gaſtwirthſchaft oder Re⸗ 
ſtauration mit vollſtändigem Inventarium, in 
oder in der Umgegend Hirſehberg's, wird zu 
pachten geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
354. Ein maſſives, vierſtöckiges Haus, füuf 
Feuſter Front, mit großem Hofraum und Stal⸗ 
lung, in guter Lage Hirſchbergs, iſt ſofort zu 
verkaufen oder auch zu vertauſchen. Näheres durch 
portofreie Briefe ertheilt ö 


Rudolph Friede, Schulgaſſe No. 7. 
366, Eine bei Hirſchberg in einem großen Fabrilderfe belegene 
Waſſermühle mit ausreichender Waſſerkraft iſt jofort zu 
verkaufen oder auf ein ſtädtiſches oder Landgrundſtück zu ver⸗ 
tauſchen Nähere Auskunft ertheilt N 
Ji. Wolfſohn, bei Herrn Jakob Kaſſel wohnbaft. 


Dankſagung. 

325. Allen den lieben Berbisdorfern, welche ſich gegen mich 
und die Meinigen, während wir in ihrer Mitte waren, freund⸗ 
lich und wohlwollend gezeigt, ſowie auch denen, die bei mei⸗ 
nem Wegzuge nach Maiwaldau mir vielfache Gefälligteiten 
erwieſen haben, ſage ich meinen herzlichſten Dank. — Ich werde 
ihrer nie vergeſſen, und bitte Gott, daß er ihnen ein keichlicher 
Vergelter fein möge. — Augnfte verw, b, Jänich. 


— 


22. Dauffagung. 
Allen lieben Freunden, Verwandten und Be⸗ 
kannten, welche bei dem jo unerwarteten Dahin⸗ 
ſcheiden meines Vaters ihre herzliche Theilnahme 
und zahlreiche Begleitung zur letzten Ruheſtätte 
fo tröſtend für mich gezeigt haben, ſtatte ich hier⸗ 
durch meinen innigſten Dank ab; insbeſondere 
dem hochehrwürdigen Subdiakonus Herrn Finfter 
für die ſo erhebenden troſtvollen Worte am Grabe. 
Gott halte von allen Familien ſolche traurige 
Stunden fern! 6 
Hirſchberg im Januar 1869. 
a Karl Wenzel, Fleiſchermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
* 2 


= Für Zahnleidende. 

Zur Anfertigung Pe Zähne bin ich Montag den II. 
bis Mittwoch den 13. d. M. in Friedeberg a. Q. im Gaſthof 
zum Löwen zu ſprechen. : 

K. Frieſe, Zahntechniker aus Hirſchberg. 


FFC ͤ ³˙ÜÜ¹ A XX DELETE TERTETO 
1 A (Fallsucht 
Epileptische Krämpfe Tas.) 
Specijalarzt für Epilepsie Dr, 0 Kilisch m 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswartige 
brief fich. — Schon über 100 gebeilt. 45. 
eee eee eee 


48. Privatliche wie geſchäftliche Correſpondenz, eben jo die 
Anfertigung von Schriftftüden zum amtlichen Gebrauche über- 
nimmt unter Zuſicherung ſtrengſter Discretion: 

„Der öffentliche conceſſionſrte Coneipient Otto Krau ſe. 
Hirſchberg, Herrenſtraße Nr. 5. 


Reelles Heiraths⸗Geſuch. 


259. Für eine gebildet? Dame aus einer Beamtenfamilie 
wird eine geeignete Parthie gewünſcht. Herren, welche hierauf 
refleltiren, wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe unter Chiffre 
A. W. 4 poste restante Berlin einſenden. 


47. Einem bochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich Donnerſtag den 7. d. in Löwenberg, Hotel zum golde⸗ 
nen Löwen, Freitag und Sonnabend den 8. und 9. d. 
in Goldberg im Hotel zu den drei Bergen mit meinem 
Atelier für künſtliche Zähne 
anweſend ſein werde und mache auf die in meinem Atelier 
eingeführten Tampon (Luftorud: Gebifje), welche gänzlich 
ſchmerzlos und ohne Klammern befeſtigt werden, beſonders 
aufmerkſam. Hochachtungsvoll f 
Julius Igel, 
wohnhaft in Bunzlan am Markt Nr. 13. 


24 —- 


277. Bei ſeiner Abreiſe aus den drei Eichen nach Be G 
gaden empfiehlt ſich br Bertolotti- 


Etabliſſement⸗ Anzeige. 

Nachdem ich von Seiten der Königlichen Regierung zu SUR 
nitz die Conzeſſion zum Betrieb der Gerberei hierſelbſt erhalt 
und mich hierorts als Gerbermeiſter etablirt habe, empfehle | 
mich dem geehrten Publikum reſp. den Herrn Fleiſchermeiſten 
zum Einkauf aller Arten roher Leder mit dem Bemerken, l. 
ich für rohe Felle jederzeit die höchſt mö glichſten Preiſe zahl 

Berthelsdorf bei Alt⸗Kemnitz, den 1. Januar 1869. 
318. | Guſtav Ander, Lohgerbermeiſter 


55. 1 : * 
Zur gefälligen Notiz. 
Sowohl denjenigen Gicht⸗, Hämorrhoidal⸗ u. Blei 
ſucht Kranken, die ich in Behandlung habe, als aug 
Denjenigen, die meine Hülfe in Anſpruch zu nehm 
beabſichtigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von Cobunß 
nach Berlin übergeſiedelt bin. Dr. Müller, 
- jetz Berlin, Mauerſtr. 63, Te, 
Kurproſpecte: gratis und franco. 
Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 2 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


364. Einem hochgeehrten Publikum von Warmbrunn un 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſig 
Orte als * ? 
Schub: und Stiefel⸗Verfertiger 

für Herren und Damen 4 

etablirt habe. Mit der Verfiherung, daß es mein eifrigif 
Beſtreben ſein ſoll, jede Beſtellung zur Zufriedenheit aus 
führen, bitte ich um gütigen Zuspruch : 4 
Warmbrunn, den 9. Januar 1869. Heinrich Haudk 
Ziethenſtraße, zur Stadt Grünberg. 


> Im Namen des Königs! 


In der Injurien⸗Prozeßſache des Kommiſſionäörs Ern 
Hochmiller zu Prittwitzdorf, Klägers, 


wider 0 

den Stellenbeſitzer Joſeph Kuß ebendaſelbſt, Verklagten, 
bat der Kommiſſarius der Königl. Kreisgerichts⸗Depulg 
tion zu Bolkenhain für Injurienſachen am 30. Oktbr. 189% 
für Recht erkannt: a ö 
daß der Verklagte wegen wiederholter öffentlicher Beleid 
gung des Klägers mit einer Geldbuße von 5 Thlr., wel 
cher im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von DIE 
Tagen zu ſubſtituiren, zu belegen, dem Kläger auch dag 
Recht vorzubehalten, den Tenor des Urtels innerhalh 
4 Wochen nach beſchrittener Rechtskraft des letzteren aul 
Koſten des Verklagten in dem „Boten aus dem Rieſen 
gebirge“ zu veröffentlichen und die Koſten des Prozeſſes 
dem Were zur Laſt zu legen. 
Von Rechts Wegen. 


Vorſtehendes Erkenntniß wird in beglaubigter Form hie 
mit ausgefertigt. 
Bolkenhain, den 1. November 1868. 


Königliche Kreis: Gerichts Deputation. 
Kommiſſarius für Injurien⸗Sachen. 
(gez.) Menzel. 


Be 


| N Den Umtauſch aller öſterreichiſchen Staats papiere, Lotterie⸗ 
25 3 ausgenommen, in neue Titel der einheitlichen Schuld 
Abraham Schleſinger. 
1 Hirſchberg u. Berlin. 


344. — d . - . . . ——— — 
Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt - Actien - Gefellfeyaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 
8 Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 
Gimatin, Mittwoch, 13. Jau. 1869 | Allemannia, 8 5 Tebr. do. 


sue dq 
tuen 


D do. 20, Jan. 1869 Germania, do. ), Febr. do. 
ef, do. 27. Jan. 1809 | 8 Sileſia (im Bau). 
& Paflagepreife: Erite 7 — 8 bees te Saite Pr. Par ei 9915 11 8 8 Be 1 u 55. 
— pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 5% Primage, für ordinaire er na ebereintun 
rieſvokte von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen N Hambur Srl er Dampficift”, 


und zwiſchen Hamburg — Havana — und New ⸗Or leaus, 


auf der Ausreiſe Havre, auf der ARE Southampton anlaufend, 
Zr KERNE Gans 1869, 
5 (211 4:71 1 7: 
Vaſſagepreiſe: : N an Pr. Br rtl. 200, Zweite Calle Pr. r. Ort. ul. ei: „ Pr. Crit. rtl. 35. 
rimage 

ſowie bei d Müberes 1 15 dem Schiffsmaller aguſt Bolten, Wm. Malers Nachfolger, Hamburg, 
ö 1 > E. Schließung der Verträge 1 vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Gent Agenten 
ö e Platzmann in Berlin, Louifenplag 7 und Louiſenſtraße 1 


Norddeutscher LIoy d. 
Regelmäßige Poſtdampſſchiſſfahrt 
BREHEN wm NMEW TORK. 


Southampton anlaufend. 


Von Newyorr; Von e Von Newyork; 
5 3. Januar. 4. Februar. | D. Mhein 6. Februar. 4. März. 
11. - b. Weſer 13. 11. 
2 - 18. : pb. Union Dr 1 ee 
2 2 25. | D. Hermaun 27. 


en jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſta on As — Dounerſtag. 
DE eb auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 I Lade Sal deck 55 Thaler Courant 
2 , Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 

Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinafre Güter nach Haben. 


BREMEN und BALTIWORE 


Southampton anlaufend. 

Bon ij oh on Bremen: Bon n 
9. Berlin 1. Mär 1. April. 
en, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
en 135 een wiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 


eiteres mit 15% Primage per 40 ubitfuß Bremer Maaße. 
äbere Auskunft ertheilen w Sämtliche Baffanier- ⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bon Bee 80 
oe 


"Nähere Aust üsemann. Directo . Peters, BR Director, 
unft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte feen ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


u 4 


0 Die neuen Zins⸗Conpons zu ſchleſiſchen 3½ % & 4% Ir & 
ſowie 4% La. 0. Pfandbriefen beſorgt wie früher 
| Abraham Schleſinger. 
Hirſchberg u. Berlin. 


BE Gefchäfts: Verlegung. 
% Mit dem hentigen Tage verlege ich mein 


Herren-Garderoben-, Pelz- und Tuch-Geschäft 
in mein neues Geſchäfts⸗-Lokal, äußere Schildauer⸗ 
(Bahnhof-) Straße, dicht neben der königl. Poſt. 

Außer bedeutend weiteren Geſchäfts⸗Räumen, 
als in meinem alten Laden, iſt mein neues Local auch 
mit allem Comfort der Jetztzeit elegant und geſchmackvoll 
ausgeſtattet, und gewährt den mich Beehrenden einen an⸗ 
genehmen Aufenthalt. 

Dankend für das mir bisher in ſo reichem Maße von 
meinen geehrten Kunden geſchenkte Vertrauen, bitte ich, 
mir daſſelbe auch in mein neues Lokal folgen zu laſſen. 


; Hochachtungsvoll 
Hirſchberg, 20, M7 cl 
ben 3 Jun 1800. Louis Mygodzincki. 


Zur Anfertigung von geſchmackvollen und praktiſch angelegte! 
Bau⸗ Entwürfen, Koſten⸗Anſchlägen, ſowie zur Ausführung ve: 
Bauten hält ſich für nächſte Bauperiode beſtens empfohlen un 
verſpricht prompte wie ſolide Bedienung. 
C. G. v. Nohrſcheidt, Maurermeifter und Architect 

in Warmbrunn. 700 


| * 
2 Zweite Beilage zu Nr. 4 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


9. Januar 1869 g 


* — — — —— 
Vom Neujahr dieſes Jahres an habe ich mein 


16 Pelzwaaren⸗ und Mützen ⸗Geſchäft WE 

0 dem Schneidermeiſter Scholz' ſchen Haufe in das bisherige 
d hö paaren Händler Bergmann'ſche Haus unter der Garnlaube, 
+ neben dem Gaſthofe zum goldenen Schwert, verlegt, was ich 


mir 155 ergebenen Bitte an das geehrte Publikum hierdurch anzeige, 


oh 


ut Ihrem ſehr ſchätzbaren Wohlwollen auch in meine neue 
nung folgen zu wollen. Joſeph Reimann, 
Hirſchberg. Kürſchnermeiſter. 


Den uur mit geringen Koſten verknüpften Umtauſch 
aller öſterreich. Staats⸗Papiere Looſe⸗Papiere 
ausgenommen — in neue Schuldentitel, ſowie die Beſor⸗ 
gung neuer Zins-Coupons zu ſämmtlichen 3", und 4% 
Schleſiſchen Pfandbriefen vermittelt 

Hirſchberg i. Schl. Rich. Schaufuss, 

Langſtraße. Bank ⸗Geſchäft. 


Neue Zins⸗Coupous ö Behand, erlaube et kon geehrten Publikum in 
zaſfcieß, Je und 40 Pfand⸗ fee eis Keen 

N x 0 = ung a 1 
briefen Def orgt wie früher 3 mi dr Sie, ei en A mid) Wen e Z 

9340. e 1 an 14 n. 0 

am ert Sir Be W. Vittk > 2 ug 
au. Lott.⸗Einn Ya eri Hirſchb erg 5 Haute * Hr 
Ba ty in 85 — 0 (s 
eine gad bin Willens, Offener Hebamme ⸗Poſten. 


inderloſe Familie 
5 2 12 5 et * 293. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Hebamme findet 
k 5 T reſſler aus Krommenau. ein ho N in der Gemeinde Shönwal: 
h au, Kreis Schönau. 
ſichere i Demieni haler Belohnung Die näheren Bedingungen können zu jeder Zeit von den 
Suden hr — jenigen zu, der mir das ſchlechte, niederträchtige etwaigen Bewerberinnen bei perſönlicher Vorſtellung der⸗ 
echte, eh daß ich es gerichtlich belangen kann, das ſelben bei den Unterzeichneten eingeſehen werden. 
5 chneidende a hecuhden gegen mich ausſpricht. e Ortsgerichte. 
rande in Töppendorf. Feige, Ger.⸗Scholz. 


pieren beſtens empfohlen. 
Langſtraße. 


336. Reelles Heiraths⸗Geſuch. E 
Ein junger Kaufmann mit einigem Vermögen ſucht eine 
treue Lebensgefährtin. Junge Damen oder Wittwen, evang,, 
welche ebenfalls bemittelt ſind, ſonſtiges Geſchäft oder Grund⸗ 
eigenthum beſitzen, belieben vertrauungsvoll ihre werthe 

dreſſe, Photographie nebſt Verhältnißangaben unter &. L. In. 
poste restante Hermsdorf u. K. niederzulegen. Discretion 


Ehrenſache. 
Dringende Bitte! 
Sollten kinderloſe Leute geſonnen ſein, von einem penſionir⸗ 
ten Beamten, Wittwer und Pater von noch 4 ſchulpflichtigen 
Kindern, einen geſunden kräftigen Knaben von 12 Jahren an 
Kindesſtatt annehmen zu wollen, ſo werden ſie gebeten, ihre 
dreſſe unter L. NO. 50 in der Expedition des Boten ab⸗ 
zugeben, worauf ihnen der Knabe vorgeſtellt werden kann. 
EEE ˙¹· 1] G DE VE EEE ERTTE  E 


5 Verkaufs Anzeigen. 
294. Eine frequente und maſſiv gebaute 


Reſtauration, 


nebſt großem Concert⸗Garten in einer belebten Kreisſtadt 
am Fuße des Rieſengebirges, mit unbeſchränkten und comfor⸗ 
tabel eingerichteten Räumlichkeiten, iſt bei 2½ — 3000 rtl. Anzah⸗ 
lung mit vollem Inventarium zu verkaufen. Näheres auf fre. 
Briefe unter der Adreſſe Reſtauration No. 180 in der 
Expedition des Boten. 


Al. Hotel = Verkauf. 


In einer Kreis⸗ und bedeutenden Fabrilſtadt Sachſens, an 
der Nabu, in lebhafter Gegend, iſt ein ſtark frequentirtes 
Hotel aus freier Hand bei 2= bis 3000 Thlr. Anzahlung zu 
verlaufen durch Mohaupt in Görlitz, Kohlſtraße 1394. 


> Hausverkauf. 
Ein Haus in einem großen Dorfe, worin zwei Kirchen 
und Schulen ſich befinden, iſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
der Beſitzer, Schuhmachermeiſter Sommer 
in Gäbersdorf, Kreis Striegau. 


1% Den Ein⸗ und Verkauf von Staats⸗Papieren, 
Nealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Ef 
feeten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons über: 
nehme ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher 
zur Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch ſichern Hypotheken und Werth⸗Pa⸗ 


Nichard Schaufuss, 


Bank⸗Geſchäft. 


241 Wegen beabſichtigten Verzuges in eine Gyn 
naſialſtadt will ich meine hieſigen Grund ſtückt 
verkaufen. Ernſtlich Reflektirende erfahren DE 
Nähere bei mir ſelbſt. Auf Wunſch köunten f 
den vorhandenen Zimmern die Meubles für 2 
bis 14 derſelben abgelaſſen werden. 
Warmbrunn, 1869. 
von Sanden, Oberſtlieutenant a. D. 


187. Zum meiltbietenven Verlauf des Bleichgrundftück 


No. 5 zu Heidewaldau inkl. 46%, Morgen Acker und Wied 
wo früher mit Erfolg eine Bleiche betrieben wurde, ſteht g 
den 12. d. M., Nachmittags 2 Uhr, N 
loco Grundſtück ein Termin an, wozu Kaufluſtige mit del 
Bemerken eingeladen werden, daß jeder Bieter eine Cautith 
von 500 rtl. zu beſtellen hat. Heidewaldau iſt in ½ Stund 
von Station Gersdorf (Gebirgsbahn) und in / Stunden WE 
Kohlfurt zu erreichen. 5 — 4 
Die Bedingungen ſind bei unterzeichneter einzuſehen. 
Quirl bei Schmiedeberg i. Schl., im Januar 1869. 
Die von Kramſta'ſche Mühlen⸗Venwaltung⸗ 


Brauerei- Verkauf. 

10 Min. von einer an der Eiſenbahn gelege' 
nen Kreis- und Garniſonſtadt Schl. entfernt, 11 
wegen vorgerückten Alters des Beſitzers eine rent 
Brauerei mit vollſtänd. Inventar zum Betrieb! 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
Zur Brauerei gehören: 4 Mrg. Garten, 1 Ge 
ſellſchaftsgarten, großer Saal; auch könnte leich 
ein großer Eiskeller angelegt werden. 56. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 
Gattel in Hirſchberg. 


— 0 — 


* 303. 111. # 
. . Haus⸗Verkauf. 6 Ritterguts⸗Verkauf. 
ſten e lebhaffen, an der Eiſenbahn und in der geſunde⸗ Ich beabſichtige mein 2¼ Meilen von Breslau gelegenes 
M Ben Schleſiens gelegenen herzoglichen Kreis-, Nejidenz: Nitergut aus freier Hand eingetretener Familienverhälkniſſe 
Nreſſscgehe nad mit ſtarkem Fremdenverkehr, ſteht ein neues, halber zu verkaufen. 900 Morgen Areal, worunter 600 Mor⸗ 


. 


zelegant gebautes Haus mit bewohnbaren Neben: gen faſt durchweg Weizenboden, 200 Morgen Wald, 100 Mor⸗ 

e 2 ö 0 4 5 fl 

Anden bei geringer Lagune zum Verkauf. Daſſelbe hat gen meiſtentheils 3 ſchürige Wieſen, 48 Stück Rindvieh, 460 

net N wegen Lage, iſt mit einer Einfahrt verſehen und eig: Stück Schaafe. Sämmtliche Ställe neu erbaut, gewölbt. 
en ſeinen groß 


en roßen Kellerräumen, Remiſen und Stal⸗ Sicherer Hypothekenſtand. Frankirte Anfragen unter A. . 
ſind dee Yan TO eren, kaufmänniſchen Geſchäfte. Auch 190 poste restante Nimkau. Agenten verbeten. 

ichteiten i iner € ian e i 
gelegt worden. Auskunft ertbeile De Eipediümm len 321. Täglich friſche Pfannenkuchen empfiehlt 


316, J. Feige's Bäckerei, Bahnhofſtraße 
u Verlaufe ans No. 190 in Grunau iſt aus freier Hand vis J vis der Marien: Kirche, . 


Gi a — 34 Stück 3 ½ Zoll ſtarke, 14 Fuß lange, trockene Pappel⸗ 
ine gut eingerichtete Landwirthſchaft, 5 ſtehen zum Verkauf. Näheres beim 


8 in Necker im beſten Zuſtande, ftebt Maſchinenbauer C. Kloſe in Berbisdorf. 
bald „ De sfall zum ſofortigen Verkauf u. kann Fnali i 
bald übernommen Verden, 5 ugliſche reuzungsferke 


üheres Sccheſtädte 90 16 15 offerirt das Dom. 3 bei Löwenberg zum Verkauf. 

P e ee e eee eee eee 
V  — Gin Gong med 
ke _ zB. cer u mann. Line Epul:Majebine mit 6 Winden 
Wohnganginge im beſten Bauzuſtande befindliches maſſtves nach der neueſten Inſtruction gebaut, ſpult in 


nem Seller, Ie pret Stuben einer Move, einer Küche, cie einem Tage über 100 Strähn, 5 ½ Fuß lang, 
nebſt Gary, zwei Gewölben, fünf Kammern und Bodengelaß, „ r 3. . 

Abe de iſt veränberiungstulber zu verkaufen. * 8 Fuß brat und noch neu, iſt billig Zu verkau⸗ 
s Fed Se ertheile ich auf frankirte Anfragen bis um fen. Das Nähere iſt zu erfragen beim Schuh⸗ 


—Ubferberg, den 6. Januar 1869. Schindler. machermeiſter Herrn Schlage in Jauer. 


Ber in weiten Kreiſen rühmlichſt bekannte Induſtrielle Franz 

| Et er in Bad Köſen äußert ſich über den Schleſiſchen Fenchel⸗ 
Lonig⸗Extract von L. W. Egers in Bres lau in nachſtehendem 
var Schreiben: ' 


Lunge nu, beiter Herr Egers! Mein erwachiener Sohn leidet ſchon ſeit längerer Zeit an feiner Bruſt oder vielmehr 
15 5 erbunden mit quälendem Suiten, Ich habe denſelben mehrmals ärztlich unterfuchen lafien, und ein hiefiger Arzt fagte, 
Mi er großes Herz hätte, Kürzlich nun ließ ich ſelben nach Le ipzig zum Profef bor Bock 
liegt. Da Det Ausſpruch war nach dem genaueſten Unterſuchen wieder anders, nämlich, daß die Krantheit mehr auf der Lunge 
ch der Huſt nun ſchon einige Male hier Heine Flaſchen von Ibrem Fenchel Honig⸗Erlract kaufte, ſo habe ich gefunden, daß 
fortſetzen 1 en bedeutend gelegt und überhaupt Beſſerung eingekreten war und dieſerhalb will ich nun eine Zeit lang dieſe Kur 
. w. (folgt direkte Beſtellung). a Mit Achtung Franz Becker. 
Der Schleſiſche e von L. Hirsch 5 Breslau fit 9 haben bei 
Lon f C. Sehneider in Hi erg, dunkle Burggaſſe, 
5 Weng gh Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Miller in Goldberg, 
zin Hohe 
; üb 


J. G. uſriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, Julius Helbig in Lahn, 
n Striegau R. üben, Gustav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in e I F. Jaſchle 


De rauer in Schönau. FERNEN er 
fg Wegen ſtarker Zuzucht verkauft das Dominium Elbel⸗Kauf⸗ 


Kreis Schönau, drei gute Milchkühe, wovon eine hoch⸗ 
tragend und zwei friſchmelke find. 5 


5 ur 5 
knterſchten der beiden Profeſſoren Baron J. von Liebig und Max von Pettenkofer befinden muß; 


Be 


121. Liebig’s Fleisch - Extract 


8 Extraetum Carnis Liebig 7 
der Liebig's Extract of Meat Company, Limited, London. 


Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit del 


Detail- Preise: 
rtl. 3. 25 ſgr. rtl. 1. 28 far, rtl. 1. —. b rtl. —. 16 ſgr. 
pr. 1 engl. Pfd. Topf. pr. ½ engl. Pfd. Topf. pr. , engl. Pfd. Topf. pr. „ engl. Pfd. Topf. 
Engros-Lnger bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Bernh. Jos. Grund in Breslau: 


Haupt⸗Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei den Herren 
Dunkel & Rehr, Apotheke zu Hirschberg. 
Iulius Ernst in Hermsdorf u. K. 


Sandwirtbichaftliche Maſchinen Niederlage 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß ich neben meinem 

Stahl, Eiſen-⸗, Wachstuch⸗, Rouleaur⸗, Kurz⸗ und 
Wollwaaren⸗-Geſchäft 


4 2 N u . 
8 Maſchinen⸗Geſchäft 
errichtet habe, nämlich eine Niederlage von Häckfel-, Dreſch⸗ und Wurf⸗Ma⸗ 
ſchinen, ſowie Kartoffel: oder Rübenſchneide⸗Maſehinen. 
f Durch vielfache Keuntnißnahme ſolcher Fabrikate und eigene Erfahrung iſt es mir 
endlich gelungen, einen ſolchen Fabrikanten zu treffen, welcher ganz nach meinem Wunſche 
und zur vollkommenſten Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer die Maſchinen herſtellt. 
Diejenigen, welche noch Maſchinen kaufen wollen, bitte mich zu beſuchen; ich bin gewiß 
verſichert, daß Jedermann bei eigener Anſicht der Maſchinen meine Angabe gerechtfertigt 
finden wird. 

Die Niederlage iſt bei 


August Dauber in Jauer, 


291. am Neumarkt Nr. 67. 


und leichteſter Gan g0 


nana AHJ4IugKnDg gun isenen uad 


GROSSE PREIS- ERNÄSSIGUNG. 
L'EBIGS FLEISCH -EXTÜ ACT 


DER LIEnIG' S FLEISCH- EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J, von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE Fir GANZ DEUTSCHLAND: 
engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd,-Topf % engl. Pfd, Topf % engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 8 5 Sgr, a Thlr. 1 20 Ser, ı a 28 ½ Sgr. y a 15 Sgr. 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


— —— FREE 


Br Avis! 
Der rühmlichſt bekannte 

a . G. Walter'ſche Fenchel⸗Honig⸗Ertract, 

15 — — Mittel bei allen Hals⸗ und Bruſtleiden, Catarrh, Bräune, Keüchhuſten 2c., ſowie bei Verdauungs⸗ 

echt er bend Sämorrhoibal eſchwerden iſt die , Flaſche zu 9 Sgr., die “ Flasche 5 Sgr. in ſtets friſcher Waare 

n Hirſchberg ee Mohert Friebe, 


Bunzlau ber €. O. Wolfsdorf. Lowenberg bei Gebr. Förſter. 
Lah B. A 


Bol enhain G. Kunick. ähn B. Auſt. 
ledfberg a. G. C. A. Tietze. Laubau F. A. Heinrich. 
edland Wilhelm Bergemann. Markliſſa E. Baumann. 
Goldeurg Ewald Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
G0 dberg „H. Lamprecht. Schömberg FJ. Ru vegel. x 
Grttesberg S. Thiem. Schmiedeberg N. Rudolph, vis-a-vis der Poſt. 
reiffenberg » Ed. Neumann. Sagan Adolph Serner. 
Daynau Carl Neumann. Sprottan W. Grüttner. 
aner Friedr. Siegert. Striegau : C. Hochhäusler. 
La ban : g. G. Schmidt. Warnbrunu J. Schnorr. 2 
Li udeshut A. Lachmann. Waldenburg C. G. Hammer & Sohn. 
ebenthal „Rob. Seidel. 


n Das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau, verkauft 
1 einige hundert Centner von der berühmten Amerika⸗ 
Alben Rieſenkartoffel, welche jetzt bei der gelinden Witterung auch 
u die Ferne leicht zu trausportiren find. 185 


1 Mill. Nähmaschinen, 


fabrizirt durch Has Howe, New-York, 
dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
tabrizirt 160 Maschinen per Tag. 

Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me- 
daitle und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, 

Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gofertigten Arbeiten wurden noch 
ferner 20 Medaillen vertheilt. f 

Es ist durch die engl, u franz. Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 
Familien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegli he Confection ete, 


2 8 RR 
b 


. die Besten in Leistungsfahigkeit und Construction 3 — 3 6 1 
N Ah ’ N . J isstr. 23 u. 2 
Probenähte Stehen zu Th. Howe Gentral-Depöt: u Hamburs, 


lensten. Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


ja BE. Schott & Co. 


in Breslau vertreten durch L. Mandowsky. 
Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenbofer 


* 


Feine Rettigbonbons 


von C. Fiſcher in Bockenheim bei Frankfurt a, M., 
gegen Huſten u. Bruſtlelden, empfing u. empfiehlt P. Spehr. 


191. Ein kleines aber ſtarkes Pferd, gut geritten und ge⸗ 
fahren, ſteht zum Verkauf. Wo? ſagt die Expedition d. B. 


Bau- und Ackerkalk, 
friſch gebrannt, iſt vom 10. d. M. ab in 
der Seitendorfer Dominial- und in der Töp⸗ 
pich⸗Kalkbrennerei zu haben. 

Gräflich von Hoyos'ſche Kalkbrennerei. 
Verwaltung der Herrſchaft Lauterbach. 
Paar. 


381. Nachdem ich die mir übertragene Commandite der 
Dampf-, Sprit-, Rum⸗, Liqueur⸗, Moſtrich⸗ und Eſſig⸗Fabrit 
von Seidel u. Comp. in Breslau hier eröffnet, empfehle 
ich alle Sorten einfache und Doppel⸗Liqueure, Nachod, Mala⸗ 
koff, Roſtopſchin ꝛc., ſowie verſchiedene Sorten ächten Cognac, 
Rum, Arac, Punſch⸗, Grog⸗ und Glühwein⸗Eſſenz im Einzel: 
nen wie im Ganzen zu den billigſten Preiſen. } 
Desgleichen beiten Politur⸗Spiritus, a Quart 7 jer., 
Rum⸗Spiritus, a = 6 
G. Wiedermann's Nachfolger. 
Richard Kern. 
375. Gute friſche Milch von der Kuh iſt täglich zu haben 
im Gartenhauſe bei von Moſch. 


Ausverkaufs⸗ Anzeige. 


271. Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Ausverkauf nur 
noch kurze Zeit dauert, indem das r dann geſchloſſen, 
jo erlaube ich mir, das ſehr geehrte Publikum nochmals darauf 
aufmerkfam zu machen. Gleichzeitig offerire ich eine ſchöne 
Wäſche⸗Mangel ſofort zum Verkauf und ſteht zur Anſicht bereit 
beim Handelsmann J. Bergmann unter der Garnlaube. 


3 70 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium Waltersdorf b. Lähn. 


302. Alexander Kloſe, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, im Hauſe des Herrn Seifen⸗ 
ſiedermeiſters F. Herrmann, empfiehlt ſein 

Gold und Silberwaaren⸗Lager 
einer gütigen Beachtung. 
Schmiedeberg, im Januar 1869. 


7 0 A: . 2 
Kiefern Samen, 
wie auch andere Waldſämereien in friiher, zuverläßer Quali⸗ 
tät, Kiefern-, Fichten: und Eichenpflanzen ꝛc., zu Kulturen und 
Parkanlagen, offerivt billigſt und ſendet auf Verlangen Preis⸗ 
Verzeichniſſe gratis: 1 3 

Schönthal bei Sagan in Pr.⸗Schleſien. 5 

96 H. Gärtner. 


1707. Fenchelhonig⸗Extract, 


beſtes Hausmittel gegen Hals = und Bruſtleiden, gotarſſ 

Huſten, Heiſerkeit, beſonders erwärmt zu gebrauchen, N 

allein ächt und friſch ſtets vorräthig, A Flaſche 5 ſgr., 4 
in der Apotheke zu Schmiedeberg, fernek 

| bei Herrn Kaufmann Tamm in Ditters bach. 

„ „ „% Fiſcher in Steinſeiffen. 

| Tiſchler Böhmer in Krummhübel. 


" 7 


re 
Da mir vom Weihnachts⸗Ausverkauf 
noch einige Cattune, wollene und halb! 
wollene Kleiderſtoffe am Lager gebliebel 
fo werden dieſelben, um damit zu räumen, ne) 
mehr im Preiſe zurückgeſetzt. 


Schmiedeberg in Schl. 
315 P. Wefers. 


Karl Baschim’s 
Reberthbren. 


Dieſer echte, geruchloſe Dorſch⸗Leberthran, durch die 
ſorgfältigſte Einſammlung von friſchen Dorſchlebern ge: 
wonnen, unterliegt bei ſeiner Zubereitung keinem chemi⸗ 
ſchen Reinigungs⸗Proceſſe, ſondern iſt jodhaltig und be⸗ 
ſitzt natürliche Reinheit. Er iſt in ſeiner vorzüglichen 
Heilkraft erprobt und von den erſten ärztlichen Autori⸗ 
täten verordnet, gegen rheumatiſche Leiden, Gicht, Skro⸗ 
pheln und Drüſen, außerdem gegen die ſogenannte Eug⸗ 


liſche Krankheit bei Kindern gegen Huſten u. 
Heiſerkeit. Er dient als das beſte Heilmit⸗ 
tel zur Erſtickung der Lungen⸗ 
ſchwindſucht im Keime aud wire mit 


lücklichem Erfolge gegen die ausgebildete Lungenſchwind⸗ 
ucht angewandt. Er bietet durch Verbeſſerung der Säfte 
ſichere Hülfe gegen Bruſt⸗, Magen: und Halskrankheiten. 
Er iſt den Herren Aerzten und dem Publikum eine um 
ſo willkommenere Gabe, als es gelungen iſt, denſelben 


geruchlos und wohlſchmeckend 


herzustellen, und iſt den bisher verkauften, ekelerregenden 
oder durch Präparation gereinigten Leberthranſorten vor⸗ 
zuziehen und jedem Patienten zu empfehlen. 


Nicht zu überſehen! 


Um Fälſchungen vorzubeugen, bitte ich auf die mal: 
ſerhelle und weißgelbliche durchſichtige Farbe des Leber⸗ 
thrans, ſowie auf meinen Namen, der ſich am Kopfe 
jeder Flaſche befindet und ferner auf das Einwickelpa⸗ 
pier, womit jede Flaſche umwickelt iſt, zu achten. 

Zu beziehen aus den bekannten Verkaufsſtellen u. von 

‚Karl Baschin, 
353. Berlin 29. Spandanerſtr. 29. 


— 


* 2 Ir — 
* * 5 
| ur Weißer flüſſiger Leim 
' von Ed. Gaudin in Paris. 
von ger Leim, ohne Geruch, wird alt verbraucht zum Leimen 
e 7 Soli, ge Be em 2c. 
entbehrlich im Haushalt und Ge häftszimmer. 
Öläfern a 4 gr. zu haben bei 1698. 


1 Friebe in Hirſchberg 
fette Schweine 
Neben e Bertauf auf dem Domintum Walterstonf b. SA. 
os eiten ermäßigten Preiſen verkaufe ich 
an der Frihjahrs⸗Saiſon 
amen⸗ Mäntel, 
Paletots, 


Jaquetts und Düffel⸗ 
Jacken, 


ſowie eine 7 Partie St und guter 
| leider⸗ Stoffe. 
Landeshut. August 


Herrn Dr. J. G. POPP, 


. praktischer Zahnarzt, 
\ Vien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
urch 8 Jahre gebrauche ich Ihr, 


Mather! BR | aan? 
9 8 
‚Anatherin- nde 
al Jade seit dieser Zeit auch nicht ein- 
Won alınschmerz, an welchem ich früher 
wi BE rend litt; dies der beste Be- 
rt die Güte dieses Fabrikates. 
ge 2 des hohen Preises ist es mir unentbehrlich 
| 8eworden, und ersuche Sie daher Zus ö 
Reden 8 Plas suche Sie daher um Zusendung von 
aschen dieses wohlthatigen Wassers, Nas 


auch g „ 
bent 151 wäre, wenn es minder bemütelte Leilende 
zen könnten, i 


Ersuc g 
. uche um schnelle Zusendung und zeichne 
mit Hochaehtung 

Paul von Faerber, 


* 


1 


Pohl. 


\ Budweis. 


Gutsbesitzer. 
rg bei 


zu haben in Hirschbe 
3 Hartwig, Hof-Friseur, 


F. 


Bekanntmachung; 
5000 Schock zweijä rige 
Pf., und 300 Schock vierjährige 
um Vertu Darau 
den bei 
Schul Oberföriter- 
Januar 1869. 


83 


Geruchloſe Fleckeureinigung 
304 mit 
Heilbronner 


Fleckenwaſſer! 


Dasſelbe entfernt alle Fett⸗ und Schmutzflecken, ohne 
der Farbe oder den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen Fledenzerkilgungsmittel darin, daß es fünf 
Minuten nach dem Gebrauch keine Spur von 
Geruch mehr hinterläßt. 2 

Gläser a 4 und 6 Sgr. find zu beziehen durch 


Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 


Rettig⸗Bonbons 


von Ph. Wagner & Co. in Mainz em⸗ 
pfiehlt einer gütigen Abnahme 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Taſchentücher 


=. Rein leinene 
babe ich noch eine Sendung erhalten und empfehle ſolche als 
ſehr preiswerth. Für Wiederverkäufer ſehr vortheilhaft. 

G. Wiedermann’s Nachfol 


olger. 
Richard Kern. 
297. 


Auf dem Dom. Hohen-Liebenthal bei 
Bullen : Abſatzkälber, orig. holländer Race, 
Preis, 4 Wochen alt, 12 rtl. 5 jor. 


FR Zahnweh 


Dr. Gräfström's schwe ischesZahnwasser 


378 


Schönau find 
verkäuflich. 


a Flacon 6, Sgr. ächt zu haben 
2569. in Hirſchberg bei A. Edom, 


in Friedeberg bei GuſtavDiesner. 


CDN ern 22 — 
10791 3 
ei Kein Zahnſchmer 
exiſtirt, welcher nicht augenblicllich durch mein welt erühm⸗ 


tes din ala heel ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleide ide auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. x A 
J. Thiele in Verein, Jüdenſtraße Nr. 24. 
Zu haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei 7 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, J. % acha⸗ 
tſchzeck in Liebau, Albert Leupold in eutirch, 
J. C. Schindler in R eichenbach, Adelbert Weiſt 
m Schönau, G. B. Opitz in Sch weidnitz, Nob. 
Drosdatius in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 
Th. G. Nümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 
in Jauer. Wwe C. Scoda in Friedeberg / Q. 


210. Ein Paar Pony's, gut gefahren, 6 Jahr alt, ſtehen 
zum Verlauf auf Dom. Nieder sr ESEL 


Ein Kirſ chbaumflügel, 
gut conſervirt, deſſen Umfang ausreichend, Spielart leicht, Ton 
angenehm, ſteht zu verkaufen. Näheres durch Cantor Teige 
in Schmiedeberg. 295. a 


BILESEIOE 930908098 


BERDBPDESPSBELIBSSCHBESS u» 
Prämiirt in Paris 1867. 


. 8 
Hiermit bezeuge ich, daß ich durch die vor⸗ 
zügliche — des G. A. W. Mayer'ſchen 
Bruſt⸗ Syrnps BE 
von einem überaus läſtigen Bruſtleiden 
verbunden mit Huſten und Blutanswurf 
befreit bin und kann ich ſomit dieſes vortreff⸗ 
liche Präparat jedem Bruſtleidenden beſtens 
empfehlen. e Buttler. 
Podszohnen bei Stallupönen, Nov. 1867. 


Vor Verfälſchung wird gewarnt. 


9 


Wohlſchmeckend! 


ugs ua susa nag 


E 
BEBDELLIGSLTLELPBPOIGESLLPLILESEH® 


Stets vorräthig in 8 g 
Hirſchberg bei M. Friebe. 

Volkenhain: Carl Schubert. Banzlau: J. G. 
Noſt. Friedeberg am G.: S. G. Scheu n. 
. i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro: 

ert Drosdatius Goldberg: C. W. Kittel. 
Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. H 
ſchwerdt: C. Grübel. Haynan: Carl Neu: 
ann. Hohenfriedeberg: J. F. Menze I. Jauer: 
Lan Gärtner. Kotzenan: NAHE Hillmann. 
d 


ſſa: A. ; i 
lt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: H. 
9 e C. F. Jaſchke. Warm. $ 
brunn: .Waeisſtein: We 
Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


GSS e c e 
Eduard Sachs'ſehe Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. 


Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 


zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 


Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen-, Unterleibskrampf, 
Racer balleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Sag 15 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 1: 
nd 7¼ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
armbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904. 


Empfehlung 


J. Engliſchem Futterrüben⸗Saa⸗ 
men für Land⸗Ackerwirthe. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt 
bekannten Futterrüben, werden 1—3 u im Umfange groß, 
und 5, ja 10—15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, denn ſie 
m weder das Hacken noch das Häufen, da nur die 
Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber wie ein Kohl⸗ 
kopf über der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer Rüben iſt dun⸗ 


= 


— 


. 


telgelb, die Schaale kirſchbraun mit großen ſaftreichen Blätter. 
Die erſte Ausſaat Delhi) Tobake rg bie Witterung ‚erlaubt 
Anfangs März oder im April. Die Ernte ift ſodann im * 
ſo daß diefer Acker zum zweiten Male mit derſelben Rübe 
ſtellt werden kann. Vorzüglich kann man dann die Rüben 
noch anbauen, wenn man die erſten Vorfrüchte herunter ge 
nommen bat, z. B. nach Grünfutter, Früblingskartoffehh 
Raps, Lein und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſaat 
Noggenftoppel und bis Mitte Auguft, fo kann man mit u 
ſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere hunde 
Wispel anbauen. ; 

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau zehn 
beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗Anbau, da na 
der Rübenfütterung Milch und Butter einen feinen Geht 
erhalten, was bei Waſſerrüben niemgls der Fall iſt, au al 
Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe die erſte Stelle ein. DE 
Pfund Saamen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. und w 
den damit 2 Morgen bejäet. Der Ertrag iſt pro Morgen 0. 
230 bis 200 Scheffel. Mittelforte 1 Thlr. Unter „ PM 
wird nicht verkauft. 


II. Dem Bokharaſchen Rieſen 
Honig⸗Klee. | 


Dieſer Klee gedeiht und wächſt auf jedem Boden ganz vel 
trefflich. Er wird vom April bis Auguſt geſäet und liefert © 
eitiger Ausſaat und nicht ganz armen Boden 3—4, auf gu 
8 5 Schnitt. Soll der Klee als Grün: oder Trockenfuhe 


Ohe 
A 


verwendet werden, iſt allmonatliches Abmähen bei einer 
von Ellen nöthig, da die zarten Blätter und Stengel den 
Vieh mehr zuſagen. Will man jedoch den Klee vorzüglich d 

Saamens wegen anbauen, fo laſſe man ihn fortwachſen. x 
blüht von Ende Mai bis Auguſt ungewöhnlich reich und w 
häufig von Bienen beſucht. Blüthen und Blättern iſt 
ſeinſte Waldmeiſtergeruch eigen; es läßt ſich aus ihnen 4 

und Maitrank bereiten. Das erſte Futter des zweiten Jahn 
giebt es im April. Der Ertrag iſt ein ungemein reichliche 
und empfiehlt ſich vorzugsweiſe dieſer Bokharaſche Rieſen 73 
nig⸗Klee zum Anbau mehr als jede andere Kleegattung, en 
er ſchneller und hoher wächſt und einen feinen Geſchmack he 
Der Morgen liefert an 600 Ctr. grünes Futter und ill % 
Klee ſeines großen Futterreichthums wegen ganz beſonders 19: 
Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Mor 

12 Pfund. Das Pfund Saamen koſtet 1 Thlr. Unter 
Pfund wird nicht abgegeben. 


III. Schottiſchen Rieſen-Turnipe 
Runkelrüben⸗Saamen. 


Dieſe Rüben werden 18 — 22 Pfund ſchwer, haben gelbe 
Fleiſch und Rote ſaftreiche Blätter; das Pfund koſtet 10 . 
Ertrag pro Morgen 450 Centner. 5 


IV. Linum americanum alb 
(verum). 


Lein, neuer amexikaniſcher weißer, ſehr zu empfehlen wel 
ſeiner Lan e und ſeiner ſehr weißen, feſten, 8 Fiben 
Dieſer Lein⸗Saamen koſtet s Pfund 10 Sgr., 10 Pf 
3 Thaler. - 
Es offerirt dieſe Saamen 
Ferdinand Bieck in Schwedt a. 
rankirte Aufträge werden mit umgehende 
ve . Be ab 


noforte⸗Magazin 


n renommirteſten Fabriken und u. 


7 I Nec Conſtruction. 499 

8 echte Eau de 222 4 

1 Gr e Cologne. ſowie ächten Carme 

Kerzen i von der Kloſterfrau Maria Clementine 
378 u Cöln empfing und empfiehlt Paul Spehr. 

Als Linderung bei Huſten und Halsſchmer⸗ 


zen empfiehlt 


weißen Bruſt⸗Syrup 
beliebigen Quantität 


550 A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 
Rode gut erhaltenes vollſtändiges Theater mit neuem 
nebſt Pes duliſſen, 4 Verwandlungen, 4 Hintergründen, 
rrücen und Anzügen, iſt billig zu verkaufen. Näheres 
t die edition der „Sorauer Zeitung“ in 


i 1 jeder 


Kauf ⸗Geſuche. 
leeſaat 


lauft zu den höchſten Preiſen 
oh. Ehrenfried Doering, 


— Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. 


A Getragene Kleidungsſtücke 
ift die Kleiderhandlung 

* des H. Krüſch am Markte, 

— neben Herrn Barbier Wecke. 


Roggenſtroh 


. rfurt & Altmann in Hirſchberg. 


Sülllanten, Perlen, Antiken, Gold und 
. kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Wreslau, Guttentag & Co. Breslau, 


Wemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Zu vermiethen. 
60. Moblirte Fim mer ſind — . — bei 


— geling, Bahnhofſtraße. 
In meinem Hause ist der erste Stock sofort 
er zu Ostern zu vermiethen. 
Ferdinand Landsberger. 


0. Schildawerftr 5 
ermiethen und ern Be) No. 84 ift der 2. Stock zu 


— 


> 


170. Im Gaſthofe zur Glocke find 
5 Wohnungen zu vermiethen; eine beſtehend in 2 Stuben, 


Küche, Kammer, Keller und Holiitall ; eine beſtehend in einer 


Stube, Küche, 2 und Keller; eine beſtehend in Stube, 
Kabinet, Kammer, Holzſtall und Keller; 2 beſtehend in Stube 
und Alkove. Sämmtliche Heizöfen ſind zum Kochen eingerichtet. 


166 toter 
Zu vermiethen. 

Eine Wohnung, beſtehend in 6 1 Stuben, Kabi⸗ 
net, Küche, Kammer, Keller, Holzſtall, Wäſchboden, alleinige 
Gartenbenutzung und eignes Sommerhaus, iſt zum 1. April 
1869 zu beziehen bei Eggeling, Bahnhofſtr. 
15984. Der zweite Stock in meinem Haufe, innere Schil⸗⸗ 
dauerſtraße Nr. 7, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

. Hapel, Uhrmacher. 
384. Ring 32 ift die 2. Etage zu vermiethe n 
383. Einige ſehr bequeme und angenehme Wohnungen 
ſind Oſtern zu vergeben. Leopold Weißſtein. 


361. Der zweite Stock in meinem Hauſe, innere Langſtraße, 


beſtehend aus 4 Zimmern und nöthigem Beigelaß, iſt ſofort 


zu vermiethen. Herrmann Vollrath. 


200. In meinem Haufe iſt bald oder 1. April der zweite Stock, 

beſtehend aus 2 Stuben, Alkove, Küche ac, ſowie im 

dritten Stock eine einzelne Stube mit Alkove zu vermiethen. 
Carl Stenzel. 


340. Zwei freundliche, neu tapezirte Stuben mit Küchenſtube 
und Beigelaß ſind ſofort oder 7 Oſtern für ruhige Miether 
zu beziehen. A. Berndt, Wildprethändler. 

167. Ein großer Laden mit 2 großen Schaufenſtern, Com⸗ 
toirſtube, mit auch ohne Wohnung, iſt zu vermiethen und bald 


zu beziehen bei Eggeling, Bahnhofſtr. 
192. Salzgaſſe No. 6 iſt der erſte Stock, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche und fonftigem Beigelaß, von Oſtern ab zu 
vermiethen. 


315. Zwei herrſchaftliche Wohnungen zu vermiethen; — erſte 
Etage, beſtehend aus 7 ineinandergehenden Zimmern, Küche 
und Zubehör, bald zu beziehen; desgleichen dritte Etage mit 
4 ineinandergehenden Zimmern und Zubehör. 
Schulgaſſen⸗Ecke und Promenade No. 12. 


168. Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Küche und 
Beigelaß, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
Eggeling, Bahnhofſtr. 


9 12 m Dube mit Neve en Zubehr, N von Sem 
ab iu vermiethen ——— Brabiiehergafie 2 
268. Zu vermiethen ſind 
heraus, das eine Bi iederlage oder Werkſtatt zu benu 
und bald zu beziehen, das andere zur Niederlage oder Ver⸗ 
kaufslokal ſich Am e und Oſtern zu beziehen. 


m Markt, Strickerlaube, neben dem Hotel 
„zum Deutſchen Hauſe“. 


301. Zwei geräumige Zimmer mit Küche (möblirt und une 
möblirt) find an ruhige Miether im Haufe der Frau Doktor 
Schnorr in Heriſchdorf bei rmbrunn zu vermiethen. 


i große Gewölbe hinten 


— — 


— — — 


302, Eine Stube iſt zum 1. April c. zu vermiethen in der 
Wilhelmshöhe zu Warmbrunn. 
322. Eine Stube mit Alkove iſt zu vermiethen und 1. April 
zu beziehen Salzgaſſe No. 7. Teuchert. 
171. Eine Wohnung, beſtehend in 5 Stuben, Küche, 
Kammer, Keller, Holzſtall, Waſchküche, Wäſchboden und Gar: 
tenmitbenutzung, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
Eggeling, Bahnhofſtr. 
Die herrſchaftliche Wohnung in 1. 5 5 bald event. 
o. 4. 


362. 
Oſtern zu beziehen Markt, Garnlauben⸗Ecke 


Perſonen finden Unterkommen. 

Ein gewandter Commis (der neben⸗ 
bei kleine Reiſen zu beſorgen hat) wird für ein 
größeres Specereigeſchäft zum baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Franko⸗Adreſſen sub X. Z. nimmt die 


Exped. d. B. zur Weiterbeförderung an. 326. 


Für ein bedeutendes Leinen⸗Fabrikations⸗ 
Geſchäft wird ein gewandter Ausgeber zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Näheres iſt in der Ex⸗ 
pedition des Boten zu erfahren. 300. 
324. Zwei tüchtige Malergehilfen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei H. Gaebler, Maler in Warmbrunn. 
254. Geübte Cigarren⸗Arbeiter ſowie Eigarren⸗Arbei⸗ 
terinnen finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung. 

J. L. Pariſer Söhne. 
Ein geübter Eiſendreher für eine große 
eiſerne Leitſpindel⸗Drehbank findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
Fabrik des 5 321 
C. Grieſch in Berthelsdorf b. Hirſchberg. 
314. Ein 5 findet dauernde Arbeit beim 
Böttcher⸗Meiſter Stamms im Langen⸗Hauſe. 

Ein nur tüchtiger Stellmachergeſell findet dauernde Arbeit 

323. beim Stellmachermeiſter Scholz in Seifershau. 


307, Ein tüchtiger Brettſchneider wird geſucht. Bewerber 
wollen ſich perſönlich melden beim 
Müllermeiſter Patting in Alt⸗Schönau. 


235. Für ein Spezerei⸗Geſchäft wird zum 1. Feb 
chice und 8 junger Fr 42 Februar ein 


aushälter 


ech bei J. E. Tilch in Friedland bei Waldenburg. 
uch ertheilt nähere Auskunft der K 
Schubert in Waldenburg. 2. eee 


299. Ein unverheiratheter, brauchbarer Großknecht und ein 

Ochſenknecht werden zum ſofortigen Antritt in der Nähe 
irſchbergs geſucht. Nähere Auskunft wird ertheilt Schildauer⸗ 
aße 42 eine Treppe. — 


386. Einen Knaben für's Billard ſuche ich für mein Hotel. 
E. Grüttner in Jauer. 


373 Eine erfahrene Kinderfrau 
wird zum baldigen Antritt geſucht bei 


H. Triedenſohn am Schlld.⸗Thore.— 
Vortheilhaftes Engagement. 
Für eine Bergwerkbeſitzung wird zur Auf 

ſicht, Rechnungsführung ꝛc. eine ge 
eignete Perſönlichkeit unter annehmbaren Be“ 
dingungen dauernd zu engagiren geſucht. Na 
beres durch L. Körner, Cigarren-Impork⸗ 
Geſchäft, Berlin, Oranienſtr. Nr. 162. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

Ein hieſ., im Schreib: u. Rechnungsw. durch die günſtigſten 
Zeugn. empf., gew. Laudwirth in mittl. J. ſucht 5 Befähig · 
entſpr. lohnende Bae resp. Anſtellung. Gef. Off. werd. 
i. d. Exped. d. B unter Chiffre ud. T. abzugeb. gebeten. [49 


2 Engagement⸗-Geſuch. 


Ein junger, unverheiratheter, militairfreier Oekonom ſucht 
als ſolcher oder als Wirthſchaftsſchreiber einen Poſten. 
Antritt kann ſofort oder zu Oſtern erfolgen. Gefällige Offer 
ten werden unter der Adreſſe Carl Walter in Schmie 
berg erbeten. 


Eine Maſchinenwärterſtelle wird zur baldigen 
nahme geſucht. Das Nähere in der Exped. d. B. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
363. Ein gewandter Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, mit del 
erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen, kann als Lehrlin 
eintreten bei Hanke & Gottwald's Nachfolger 
in Hirſchberg. 
193. Ein Knabe, welcher Luft hat Tiſchler zu werden, kant 
ſofort in die Lehre treten beim 
Tiſchlermeiſter J. Ludewig, Schulgaſſe No. 6 
367. Einen Lehrling nimmt an 
J. Rieger, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg, Tuchlaube No. 8 
Kräftige Burſchen, welche Luft haben Maurer zu werden 
nimmt an und können ſich melden beim 5 
Maurermeiſter Schreich in Falkenhain. 
298. Einen Lehrling nimmt an { 
Pohl, Schmiedemeiſter in Herrmannswaldau. 


348. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der geſonnen iſt die Mille? 
Profeſſion zu erlernen, kann bald einen Lehrmeiſter finden 1 
der Sandmühle zu Nieder⸗Zieder bei . 2 

i Riedel, Müllermeiſter 


Sees 6 


® 349. Zum fofortigen Antritt ſucht einen Lehrling 
85 der Kunſtgärtner Winkler 
in Seichau, Kreis Jauer. 


® 1 
BEPLERREPBRBBLÜBSBEESPIRPRPEE 


Verloren. Zu 
139. Ein goldener Ring mit Rubinen iſt von den drei Eich 
bis zum Bahnhof verloren gegangen. Finder erhält eine gu 
Belohnung in der Expedition des Boten. 


oder Kindermädchen 


Ueber“ 
115. 


wu 
A e 


Auf d Verlo re u. = 
Per in Pesssbe von Kaiſerswaldan bis hinter das Bitriel 
Beticaft etersdorf habe ich eine filberne Uhrkette mit 
ſchaft 0 Schlüſſel (ein Fünf : Kreuzer) verloren; im Pet⸗ 
w Sa Die Buchſtaben 4. K. eingravirt. Wer mir jelbige 
0 Seiſershan erhält von mir eine angemeſſene Belohnung. 
18 Auguſt Knobloch. 
u. Am 5. d. M. 


En 1 iſt von der Hallmann⸗Schmiede bis zum 

Sheen ol. . — braune a u blau und 5 

dieſe gegangen. r ehrliche Finder wird gebeten, 
gabe gegen Belohnung im weißen Roß abzugeben. 


N Sonnta 7 7 1 3 
i 8 den 3. d. iſt beim Kränzchen im ſchwarzen 

f dl 80 phut verloren worden. Finder wolle denſelben 
Weichert. rau Wolf, wohnhaft beim Seifenſieder Herrn 


974. 2 
Mm 6. d. M. ſſt mir in Hirſchberg ei = 
8 8 g ein ſchwarzer flock⸗ 
5 Fühnerbund, auf den Namen Hektor hörend, ent: 
b Straupig er ehrliche Finder wolle febiam in No. 28 zu 
gegen eine Belohnung abgeben. 


2 


a Abhanden gekommen. 
ö ift tod den 6. Januar, Abends nach 6 Uhr, 
115 eim Dom. Alt-Kemnitz mein Fuhrwerk 
en gekommen; ein Schwarzfuchs, ſehr groß, 
0 Jahr alt, weiße Bläſſe, weiße Hinterfüße 
ide 5 Knie, am linken Hinter⸗ und Vorder⸗ 
x eine Hufſpalte; leichter, breitſpuriger 
3 ö Aden mit roher Leinwand Plaue, hinten 
lich ; Aalen, einem Lehnſitz mit geſtreiftem Dril- 
5 zogen, ohne Hemme. 
| Bol und Belohnung werden zugeſichert. 
I oberullersdorf, den 8. Januar 1869. 
5 Bothe, Müllermeiſter. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 


„10 Thaler Belohnung! 
ur mittelſt acht vom 18. zum 19. Dezember v. J. wurden 
ohlen: 1 geraltiamen Einbruchs nachſtehende Sachen ge⸗ 
urin 4 ober ne goldene Kette ca. 4½ Fuß lang mit Schloß, 
ein oldener Denne hellblaue Steinchen, Werth 41 Thlr.; 
dige, $ Thlr. Ihrring mit Behänge und vom 2. das Be⸗ 
telſtac von Dun ein goldenes Armband mit Schloß, das 
meinblattes, 13 le 040 in Hl eines matt gearbeiteten 
| a ; ein 
mit Granaten beſetzt, links und rechts Grana⸗ 
= uppen, 3 


5 ilbernes Armband, gegliedert, 


n dun g lr.; 5) ein Armband 
ranate blonden Haaren, das Schloß bildet einen mit einer 
en vergoldeten Eon enkopf, 2 Thlr.; 6) 
mit Kara 


lr.; einen goldenen Haken hat, 
e en meh Broice, ein wenka Blend, Die 
en Dufatengold m — 5 3 Thlr.; 9) ein Si 
N mit rothem Stein, gravirt: ein Sail 


elring 
id, in 


ER 


welchem ein Oſterlamm ſtand, über dem Wappen 2 Täub⸗ 
chen, unter welchen die Buchſtaben E. I. I., klein gravirt, ſich 

befinden, 7 Thlr.; 10 ein goldener Trauring, inwendig die 

Buchſtaben B. S. 16. Oktober 1860 eingravirt, 5 Thlr.; 11) 

ein Schlangenring von Dukatengold, oben auf der Krone 

mit kleiner Granate, 6 Thlr.; 12) ein Haarring mit golde⸗ 

ner Siefaffung, oben auf der Ringplatte gravirt W. H. und 

inwendig 1857, 1 Thlr.; 0 ein kleiner goldener Ring mit 

rothglänzendem Stein, 2 Thlr.; 14) ein Schock feine weiße 
Leinwand, 10 ½ Thlr.; 15) ein wollenes mit Seide durch⸗ 

wirktes einfaches türkiſches Damen⸗Umſchlagetuch mit weißem 

Spiegel, daran kenntlich, daß eine Ecke abgeſchnitten und ver⸗ 

kehrt wieder angenäht iſt, 8 Thlr. 

Wer den Dieb, oder einen ſeiner beiden Gehülfen ſo anzu⸗ 
zeigen vermag, daß er gerichtlich beſtraft werden kann, erhält 
obige Belohnung. 290 

Jannowitz, den 6. Januar 1869. 

Bertha verw. Patting, Mühlenbeſitze rin. 


334. Geftohlen. 

An der Nacht vom 5. Januar ſind mir durch Einbruch in 
die Kammer 3 Stück Deckbetten (2 mit blaugeſtreifter und eine 
mit rothgeſtreifter Leinwand ohne Züchen, ganz neuen Federn), 
ein graues Umſchlagetuch mit brauner Kante und Sammet⸗ 
blume, ein grauer Rock mit franzöſiſcher Kante und ein Tiſch⸗ 
tuch geſtohlen worden. Ich warne Jeden vor Ankauf dieſer 
Gegenſtände und verſpreche Demjenigen, der mir zur Wieder⸗ 
erlangung derſelben behilflich iſt, eine angemeſſene Belohnung. 

Seifershau, den 8. Januar 1869. 

Separirte Friedrich, Bauergutsbeſitzerin. 


339. Ein kleiner, ſchwarz⸗ und weißgeſcheckter Hund iſt am 
Montage verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine 
angemeſſene Belohnung. en in der Schmidt ſchen 
Cement⸗Fabrik in den Sechsſtädten. 


Geld verkehr. 
312. 600 Thaler ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen. Zu 
erfragen beim Färbermſtr. Zimmer in Hirſchberg. 


200 Thlr. ſind gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszu⸗ 
leihen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 319. 


Einladungen. 


358 Sonntag den 10. d. MN. ladet zur Tanz- 


muſik freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 
Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 10. Januar: 


Grosses Concert. 
Anfang Nachmittag Punkt halb 4 Uhr. 
; J. Elger, Muſik-⸗Direktor. 
Unter Mitwirkung des Improviſators 
Herrn Görwitz. 


357. Sonntag denz 10. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


Zum Tanzvergnügen 


auf Sonntag den 10 ten d. M. ladet ergebenſt ein 
Wilhelm Firl im „Langenhauſe“. 


. 8 x nr — 88 = 
Im Saal, ‚gi ur neuen Adlerburg“. don Rostrurt 6° fraß, 1: Na 4" Radım,, 0 Abends. 


8 
Morgen, Sonntag: 
55 


cee l ßen. 1. Gewinn: „Eine = Altwaſſer 10°° — 5° Nachm., 50 Abends. . 
5 * Auch Nacht chießer ladet freundlichſt ein ehende Poſten 
878 Mon-ean. Botenpoſt nach Daten en 30 Nachm. Güte 


hr BT ae me nad) Schmiedeberg 7“ früh, 675 Abends. Perſonenpoſt ö 
n den 10. d. M ladet Lüt ee Ki Lahn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11˙ Vorm. oten, f 
8 5 poſt nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7 


276. In den drei Eichen früh. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. 


Ankommende Poſten 
Sonntag den 10. * Tanzmuſik, wo 2 85 1 Von Maiwaldau 124 Wee ds Gate, 


| 

| 

| iinladet Schmiebeberg Bere 45 A nn 5 — 
. nibus von Schmiedeberg rü achm. Botenpoſt 

| Zur Zanzmufif von Lähn 99° fr. Perſonenpoſt von 7 598 uc 

| Schol den 10 ten d. M. ladet in die Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 

0 ti ei 8 Breslauer Börſe vom 7. Januar 1869. b 
ganz ſchol ijei zu Märzdorf zn 97 B. Louisd'or 111%, G. Oeſterr. Währung 
1 2 E. > 5 u. 84% BR G. Ruſſiſche Banlbillets 83 bz. Preuß. Anleihe 
| ey EB a u 59 9 1 10: . B. „ Preußiſche Staats ⸗ Anleihe (4) 94 ½ Bi 

308. Sonntag den 10 d. M. ladet 32 eg ein Preuß. Anl. (4) 875, B. Staats: 3% 81% 
dolph in Grunau. 484% yes 3 e A) Kr Kay FT 7 Sahle 
je 287. Sonntag den 10ten d. M. zweites Kränzchen 4 Wer 0 er 
5 aus Warmbrunn 5 „Deutſchen Kaiser“ zu aht g “ 51 . 0 505 Sie «Bit OR if 
s ladet freundlichft ein: Der Vorſtand. 4) 89¼ ½ bz. B. Posener Senne (4) 87%, B. 
198. Auf Sonntag den 10. d. M. ladet zur Tanzmuſik Prior. (4) 82¼ B. 8 e Prior. (4, 88 B. Se i 

ein F. Hentſchel in Mittel⸗Zillerthal. Prior. (3%) 76%, B. Oberſchl. Prior. (4) 83”) ber 


Prior. (4% 90 B. Oberſchl. Dr (4Y,) 80% B. Freib. 
313. Sonntag den 10. 8 ladet zur Tanzmuſik freund: (4) 111 5 Kl Märk. (4) — Obetſchleſ. 4, u. G 
lichſt ein Aug. Schwarzer in Arnsdorf. 6% 18 B. Oberſchleſ. Litt. B. (8˙ —. Amerikaner, 


6) 79% Pol ndbr. (4) 643 Deft. Nat, Anleihe 
„Zum Geſellſchafts⸗ Kränzchen 60 5 55%,-56 5 8 J cher 79 „ 60 79 Val bz. B. 
Sonntag den 10. Januar 1869 beim Gaſtwirth Schneider Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
in Petersdorf ladet ergebenſt ein: Der Vorſtand. Hirſchberg, den 7. Januar 1869. 
20. Gatte werden angenommen. Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 4 
Scholtiſei zu Crommenau. Scheffel. el gr. pf. rtl. fgr.pf.jetl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. PB 


97 0 2 wu E 
321. Sonntag den 17. Januar: Geſellſchafts Abend. Dane 16 575 24 — 1 Kan 9 je 11 75 
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden. Der Vorſtand. Niedrigſter 2122 2 — 8 15 — 2 4— 1 5 1 1 92 


337. Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 10. Januar Erbſen, Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. 
asche ein l Steinert in N Butter, das ir. 8 Sgr. 6 Pf., 8 Sgr. 
— — . — ——— Schönau, den 6. 77110 1869. 
f u Mögen . 1 4 25 21 alla 2 9 — 136 — E 
Nach nagelt 62 früh, 1 42? Nachmitta 1 151— 2 — Fa — 
Kohlfurt 68 früh, 109 fe 2° Nachm., 105. Abends. W Ein 1755 5 115 955 Sr — — 1 
4 Man gelangt mit folgenden 3 5182 direct von Hirſchberg u. gt. pf 7 far. A. 
nach Berlin: I) aus g: 95575 dl, u 10°, in Berlin 5°° Nachm. Breslau, den 7. Januar 1869. 9 
von Kohlfurt ab in 1 


Eilzu 2) von Hirſchberg Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 14½ &% 
15 nur I. und 2. Kl., 4 rothe ſeſt, ordinaire 9—107 rtl., mittle 1925 0 


allen a man direct . genden » 0 15 155 15 t. Big 19 19 1. 15), 5 155 u 
an e auptet, or N 1 
2 Zügen: Hirſchber 9 früh 11, fn sim 3 4800 eie gut deb auf ati ig je 2 


Breslau 3 Na eine 18—19¼ til, bochfeine 20% 21% 
9 aus a 47? Nachm., A Breklan 9: Abd. He Raps. pr. 150 Pfd. Br. fein 165 mittel 1525 Pe "in 1 fat 
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